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iſt billig zu verkaufen. | 
38 Näheres bei A, Smolenski, Neuer King” a 
ke Nro. 11. 18. 
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— Lon einer Trauerkundgebun; aus Anlaß 
des Todes Kaiſer Alexander III. in Guinea leſen 
wir im „Rev. Beob.“: 
Der „Olewik“ deuckt in feiner neueſten Num⸗ | 
mer einen Brief aus Accra an der Küſte von 
Oberguinea ab, der folgendermaßen lautet: „Ge. 
wiß wird es meine Landsleute daheim intereffiten ; 
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| und Schwarzen ihrer Trauer über den Tod N 
| Zaren Ausdruck geben. Täglich bekomme ich 
ſchriftliche uns mündliche Beileidsbezeugungen, an 
deren Aufrichtigkeit ich nicht zweifeln kann 
| Heute kamen vier Neger zu mir und brachten min 
3 im Auftrage ihres Herrn, eines Adookaten, dei 
> | gleichfalls ne iſt, einen Ariſton⸗Automaten 
i 
| 
I 


io | Straße Nro. 48 | Sans Kindler. 
le neben Peterſilge. 1s 


Dampikoselfbriken 


von 


. J acques Piedboeuf, 8 ide Herr ließe mich bitten, auf ein Stück, da 


Aachen, Düsseldorf, Jupille, 
gegründet 1812, 


offeriren: 


das Ariſton ſpielt, beſonders Acht zu geben. It“ 
war es zufrieden und war nicht wenig erſtaun! 
als ſich plötzlich die lieben Klänge unſerer theure⸗ 
Nationalbymne „Gott ſei des Kaiſers Schuf 


2 9 IE Ich war fehr gerührt. Europäer uns tr 
an 6 iei 3 { Afrikaner umſtehen nun Thon eine ganze Stun? 9 5 
1 f das Jufteument, und fort und fort klingt d 


aller Systeme. traute 5 der Volkehynne Rußlands an mein 


8 Gott f den Kelſer!“ Der Brief 
" ein ai bade N, gi Ohr. Ir, „Gott ſchütze den Kılf 


Diener Ning Nro 5 5 Mr 2 — 


> Kosteranschläg and Projeete unentgeltlich.? Far vom 9 (21.) November datirt uad unter; 
Vertreter: M. Zbijewski, Lodz, 8 4 iärichen: Ocker Thal. 


Dzielnastrasse 28. 802 8 — In der „Geſellſchaft zur Urterfäzun, 


—.— —— 
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zu hören, auf welche Weiſe die hieſigen Europäer; 0 ee 


2 
u) 


$ 


es 5 — 8 Millionen Perſonen (Männer, Frauen 


uns Kinder, die in der Heimath keine Arbeit 
finden könnten und daher von Nechtswegen aus⸗ 


wandern müßten. Wie gering die Mittel ſeien, 


nit denen die Ueberſiedler in ihrer neuen Heimath 
aankämen, ginge aus der Befragung von 14,509 
Familien hervor, die man in den Jahren 
1890 — 1893 in Tomsk vorgenommen hätte. 
Naar 8% von ihnen hätten über 100 Rbl. bei 
ſich gehabt, 7% — 50 — 100] 23% — 10 — 50 


und 62% unter 10 Kl. Nach der Anſicht des 


Redners erhalten die Auswanderer gar zu gering: | g 


fügige materielle Unterſtützungen. Während der 


ganzer Zeit der Ueberſiedelungsbewegung ſeien von 


Privatleuten uur gegen 60,000 Rubel zu dieſem 
3seck geſpendet worden und die Regierungs⸗ 
N ‚Subvention habe erſt in der letzten Zeit die be 
trächtliche Höhe von 200,000 Rol. erreicht, doch 
würde dieſe letztere Summe haupt fächlich zum 
Beſten der Anſtedler des Amur⸗Landes verwandt. 
Prof. Iſſajew trat daher dafür ein, daß man 
alle die Ueberſiedelung einſchränkenden Maßregeln 
aufheben und einem Jeden, der in der Heimath 
keine Arbei finde, die Erlaubniß zur Ueberſiede⸗ 
lung geben möge. Ferner olle mei leber 
ſiedlern in der neuen Heimat eines billigen 
Krrdit eröffnen, der nicht unter 100 Rbl. pro 
Familie betragen dürfe. Da nan nach Iſſajew's 
Meinung wenigſtens 50,000 Familien alljährlich 
inswandern müßten, ſo würden in jedem Jahre 
3. Mill. Nöl. erforderlich fein, um ihnen die 
Mittel zur erſten Einrichtung zu gewähren. 
5 — Die „Rußkije Wjedomoſti“ bringen ſtati⸗ 
iſche Daten über unſere Provnzpreſſe: 5 
8 „Per 1. October zählt man in Rußland na 
afficiellen Angaben 440 Blätter in 114 Städten; 


dry 


27 


giervon werden 309 in ruſſſcher Sprache her⸗ 
zusgegeben. Die erſte Stele nimmt Warſchau 


zit 72 Zettungen und Journalen ein; hierauf 
zalgt Riga mit 24, Kijew mit 20. Odeſſa mit 19 
nd Tiflis mit 17 Zeitungen und Journalen. 
n Kaſan und Charkow werben je 9 herausge⸗ 
Zzeben, in Reval, Sſaratow und Jurjew — je 8, 
1 Woroneſh, Mitau, Niſhnij⸗Nowgorod, Oren⸗ 
zug und Tomsk — je 6, in Aſtrachan, Baku, 


rkutsk und Jaroſſlabl je 5. 11 Städte haben 
4, 23 je 3, 22 — je 2 und 38 J 1 


Zusgabe. Ueberhaupt entfallen bei uns auf je 1 


et 


ungen. 


5 Medizinal⸗Departement giebi bekannt, 


Ai nach den ihm bis zum 17. (29.) December c. 


zigegangenen Daten, Cholera⸗ und choleraver⸗ 
wichtige Erkrankungen nur noch in 16 Gouver⸗ 
ments. nämlich in Beſſara Jaroſſlasol, 
ekaterifflaw, Kiew, Kowno, Kurland, Minsk, 
while, Petrokow, Podolien, Perm, Rijafan, 

ratom, Tſchernigow, Witebsk und Wolhynien 
Auftreten, in allen übrigen Gouvernements und 
ehiete Reichs dagegen in den letzten zwei 


Rien 
Dient, 


2 488 
er 


. Neläßlich deſſen ſind fämmtliche Gouverne⸗ 
ente und Gebiete des Reichs, mit Ausnahme 
obengenannten. auf Anordnung des Mini⸗ 

be en als cGholerafrei erklärt 


Et. 


19. (31.) December 
Peterszurg die erſte Aus 
sbuches in Rußland. 
Senat, Deier Tage 


am 
EL 


15 
gabe des officiellen 


ſechzezn Mann 


n Expedition des Capitäns Wiggins unter 
Agrung des Capitäns Broms in Reral aus St 
sburg ein, um gon dort zu Schiff ihre 

eiſe nach Eagland anzutreten. Tapitän 


Die Mann- 
anf er 


ür * 


Stkizze 
Er von 
©. Feiſchmaun.“) 
1472 N N ü 5. 
[u Ze — N —— 
x (Nachdruck verboten 


Druüben im Gartenhaufe wohnte das Paar, 
den in zweiten Stockwerke, deinen Fenſter ge- 
‚be gegerüber — und alt, fe d 28. 


on achtzig Jahren, und fie et das jüuger: ſieb⸗ 
7, pöchſters zweiundſiebzig Jahre. 


* 


Gar oft blickte ich zu ihnen hinüber“ Jetzt 


5 8 8 „ 
* 


Zaren je alt und müd und matt; aber einſt 
baren auch ſie jung und friſch und rüſtig. Jetzt 
Zar es Winter und der Froſt da draußen war 
i chneidend; aber einſt war es doch Früh⸗ 
ing, und da in demſelben Raume, wo jetzt die 
Schnerflocken herumtollten und herum wirbelten, 
toten und wirbelten einſt die Lerchen und 
Dinken herum und ſangen unaufhörlich und ſan⸗ 
Jen bas große, das ewige Lied b 


Alͤ'kber wenn die Froſtblumen und die Els vig⸗ 


Ira 
r 


betten auf den Fenſterſcheiben mir den freien 
lick nich: ganz caubten, da konnte mein Auge 


b manches bei den Beiden drüben erſpähen. Cs 
bar wohl das ſel:ſamſte Paar, das ich je in mei⸗ 
em Leben geſehen, und ich konnte es mir gar 
nicht gur denken, daß es eine Zeit gegeben hat, 
o der Elze ohne den Anderen war. Sie ſaßen 
gewöulich beide vor dem Ofen; er, im grauen. 
wuaturten Schlafrock eingeſchachtelt, das Troddel⸗ 

_ käppchen oder die alte, grüne, verſchoſſene Beam⸗ 


> \ 


J Nachſtehende Skizze it uns von dem in Lodz il. 


kenden i s 
"naben, Sagen FEN. zum Abdruck übermittelt 


Stadt mit Zeitungen, 10 ganz ohne Zei⸗ 


ein Mann von fünfundſiebzig, pielleicht gar 
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i „ 4 
sogen kein einziger Erkrankungefall vorgekommen 


fellſchaft in Kenntniß zu ſetze 


Nr TE TEE ee ene ene ee 


tenmütze mit dem mattblauen Tuchſtreifen und | Tags darauf. konnte ich ſicher fein, auch die 
dem kupfernen Sterne auf dem füberweigen Alte zu treffen, wie fie für ihn den Knaſter ein⸗ 
Haar, zwiſchen den Zähnen — nein, Zähne kaufte und bedeutungevoll pflegte fie mir zuzu⸗ 
Hatte er ja keine mehr — in der Mundhöhle un⸗ semien: „Sehen Ste, Er ſchläft noch.. Er 
unterbrochen die Tabakspfeife haltend, und fie ſoll ſich ſchonen ... und die vielen Treppen 
neben ihm, auf der Holzbank hockend, in die und feine alien Beine.. Und fo ging es 
dicke Filkjacke sergraben und die züternden Strick⸗ ö in einem fort — und nur wenn ſie große Wäſche 
nabeln zwiſchen den zitternden Fingern. Es | hatten, da trat eine kleine Aenderung des täg⸗ 
hätte mich nicht gewundert, wenn ich plötzlich ſie ichen Programms ein. Die Holzbank ſtand da 
mit der Tabakspfeife und ihn mit den Strick⸗ nicht mehr vor dem Ofen, ſondern in der Mitte 
; zaheln erblicken ſolte — für mich waren die des Zimmers, die Strickaadeln und die Tabaks⸗ 
| Beiden längſt ſchon zu einer Perſon verſchmok⸗ pfeife waren verſchwunden; und die Beiden, 
zen. Manchmal ſah ich fie auch, wie fie beide Mann und Weib, ſtanden da mit hochaufgeſtreif⸗ 
aus einer Schüſſel aßen, und oft — oder ſollte ten Hemdärmeln vor dem Zuber und ihre Kutee 
ichs nicht deutlich genug durch die froſtbemalten ſchlotterten und beide wuſchen emſiglich und beide 


a 
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| 
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| 


von dort nach Arckangel, wo die Reiſenden An 
Von Archangel nach 


— — Fe } 


er Bremen. 


ihren abenteuerlichen Fell. und ſonſtigen Polar⸗ 
Coſtümen im Hotel Helſüngfors zu ſehen, woſelbſt 
fie auch in liebenswürdiger Weile die aus Sibi⸗ 
rien mitgebrachten Gegenſtände, darunter einige 
ſchöne Elsbärfelle, Intereſſenten zur Anſicht vor⸗ 
wies. N 1 5 ER: 
Einer Unterhaltung mit dem Capitän Brown, 
die allerdings durch die höchſt unvollkommene 
Kenntuiß der engliſchen Sprache von unſerer 
Seite ſehr erſchwert war, verdanken wir folgende 
Mittheilungen, für deren abſolut richtige Wieder⸗ 
abe wir uns indeß angeſichts des erwähnten 
Uebelſtandes allerdings nicht verbürgen kennen. 
Der Zweck der Wigginsſchen Expedition war 
der von ihm ſchon ſeit 20 Jahren verfolgte Plan, 
einen directen Seeweg von England durch das 
Kariſche Meer zur Jeniſſel⸗Mündung zu ſuchen. 
In der Jugor⸗Straße hatte der Dampfer „Stjer⸗ 
nen jedoch das Unglück, in Nebel und Sturm 
auf Strand zu gerathen. Am 22. September 
paſſirte dieſer Unfall. Bis zum 15. October ver⸗ 
blieb ein Theil der Mannſchaft (14 Mann) un 
ter Capitän Browns Führung auf dem Dampfer, 
um die Ladung zu reiten und un Land zu brin⸗ 
gen, während die Uebrigen an Land gingen, um 
Hilfe zu ſuchen. Zwei Begleitdampfer, Heine 
„Piddelböte“ (Raddampfer) von fa leichter Con⸗ 
ſtruction, daß ſie nur einen halben Fuß Tiefgang 
hatten, gelang es nach dem Verluſt des Dampfers 
„Stjernen“ 300 engliſche Reilen in den Jeniſſei 
hinauf zu befördern. Erſt nach längerer banger 
Wartezeit gelang es den Mannſchaften, die ver⸗ 
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zu ſtoßen und durch dieſe Hilfe zu erhalten, 
einige Eingeborene und ruſſiſche Kaufleute, die 
auf dem Wege nach Archau zel waren, zu treffen 
un; mit größter Liebenswürdigkeit und Bereit⸗ 
willigfeit ſtellten dieſe ihnen die nöthigen Renn⸗ 
thierſchlitten (25) zur Wen 


S 


„ee. 
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und alsdaun die Reckreiſe angetreten. Zuerſt 
ging die Reife nach Puß Oſersk, welches nach 
einer mühſeligen Tour von 33 Tagen glürlich 
erreicht wurde. Von hier wurden am 8/20. No⸗ 
vember Pferde genommen und in einigen Ta zen 
die Tour nach Oſtjelmo zurückgelegt und alsdann 


fang December eintrafen. 
St. Petersburg ging die Tour ebenfalls per Pferd 
und Schlitten in 11 Tagen und nach einem zwei⸗ 
tägigen Aufenthalt in der Newa Reſtdenz find die 
16 e.ſten Mann von der Wigginsſchen Expedi⸗ 
tion nunmehr glücklich hier eingetroffen. Capitän 
Wiggins ſelöſt, der zwei Tage ſpäter aus Sibi⸗ 
rien aufgebrochen war, iſt noch nicht in St. Pe⸗ 
tersburg eingetroffen, doch wird feiner Lnkunft 
daſelbſt jeden Tag entge zengeſehen und von dort 
beabſiehtigt er ebenfalls ach Reval zu kommen, 
um ven hier per SH ſeine Heimreiſe nach 

England foctzuſetzen. e 

Von dem Schicksal der Expedition, die ſich 
inzwischen aufgemacht Hatte, um Capitän Wiggins 
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ger 


anfzufachen, weiß man Nichts. Auch If leider bie 
Möglichkeit ansgeſchloſſen, ſie von der mittler⸗ 


weile glücklich erfolgten Rückkehr der erſten Ge⸗ 


n. 


Aus der | ruſſiſchen Vreſſe. 


— Ueber die höchſt ungleichen Arbeitslöhne 
der Fabrikarbeiter im hieſigen Gebiet veröffent⸗ 
lichte der „Warſchawski Duewnik“ in einer 
ſeiner letzten Nammern einen Leita 


rtikel, dem 
wir Folgendes entnehmen: 


„Die ungleiche Höhe des Arbeitslohnes der 
Fabrikarbeiter im bieſigen Gebiet macht ſich nicht 


Fenſterſcheiben unterſchieden haben? — oft kam 
es mir vor, als ch fie nur einen Löffel hätten 
und beide abwechſelnd ſich dieſes Löffels bedien⸗ 
ten, Löffel um Löffel, Schluck um Schluck, Biſſen 
um Biſſen. ee a 


Und dann ſah ich fie auch beim Kaffee. 
Wenn's die Alte nicht merkte, pflegte der Alte 
raſch ein Stückchen von dem ihm beſtimmten 
Zucker zu entwenden und in ihre Taſſe zu thun, 
und die Alte, wenn fie es dennoch gewabr wurde, 
ſaun bald auf Revanche und ies ein ähaliches 
Nanbver ſich bei den Stullen wiederholen. Oft 
Tab ich ihn frühmorgens, wie er ſich zur Erde 
bückte und der Alten die Schuhe auf die Füße 
half, und gleich darauf konnte ich auch ſie ſehen, 


| 
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| 
| 
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N 
1 
ö 
H 
i 
wie fie ihm ihrerſeits beim Friſtren behilflich war 
und ihm das ſpärliche Haar ſichelförmig um die 
Glatze lagerte. Manchmal begegnete ich ihm auch 
unten im Hofraume, wie er mit der blankge⸗ 
ſcheuerten Kanne die Treppe heruntergetrippelt 
kam und zum Brunnen ſich ſchleppte, und, ſo oft 
er mich erblickte, pflegte er mir, gleichſam Ach 
bei mir entfäntbigenb, auguflifiern: 
„Sehen Sie, die Alte ſchläft noch, und da 
will ich ihr eine Ueberreſchung bereiten 
Bei der will's nicht mehr ſo recht gehen 
und die Treppe iſt fe hoch und das Waſſer ſo 
ſchwer 8 
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= 5 


„e eee 


5 . Wege des Handbetriebs aber 
geblich gehofft hatten, ſchon bald auf Sſamojeden 


rbeförderung zur Ver 
fügung. Dieſe wurden nun zum Wrack geſchickt 


SER ee — — 


nur in den Ortſchaften beme 


zu entwickeln begann, ſondern auh dort, wo 
die Induſtrie bereits feſten Fuß gefaßt hat und 
ſich ſchon mehrere Jahre lang in blühendem Zu⸗ 
ſtande befindet, wie z. B. in Lodz, wo ſel ost in 
gleichartigen Induſtriezweigen der Unterſchied in 
der Höhe des jährlichen Arbeitslohnes in dieſen 
und jenen Fabriken 100% erreicht, wie 
aus folgenden auf das Jahr 1892 bezüglichen 
Daten erſehen kann: So beträgt in Wollſpin⸗ 
nereien, die Chriſten gehören, das Minimum 
des jährlichen Arbeitslohnes 211 Rs., das Mari: 
mum 408 Ns. In Kammgarnſpinnereien war die 
Differenz geringer, aber immerhin noch bedeutend 


* 


u 
In Wollſpinnereien, die Firaeliten gehören, be⸗ 
trug im gen. Jahre das Minimum des jährlichen 
Arheitslohnes 220 Rs., das Maximum 326 Rs. 
Hier wie nachfolgend haben wir zum Vergleich 
nur Fabrikea gewählt, die unten gleichartigen 
Productionsbedingangen ſtehen; To befinden ſich 
alle in Betracht gezogenen Wollſpinnereien in 
den eigenen Gebäuden der Fabrikanten und nicht 


* 


in arrenditten Räumen, alle arbeiten mit Dampf⸗ 


kraft u. . w. | 
In den mit Dampfkraft betriebenen, Chriſten 
gehörigen und Wollgewebe, wie z. B. Tricot und 


N 


Tücher, producirenden Fabriken in Lodz Th sanfte 
der jährliche Arbeitslohn i. J. 1892 zwiſchen 
190 -und 340 Rs., bei der Production auf dem 
zwiſchen 200 und 


318 Re. Die höchſten Arbeitslözne in der Woll⸗ 


waarenbranche zahlen die Hutfabriken, und zwar 


etwas mehr als 400 Rs. jährlich. In den 
Christen gehörigen Baum ollſpinnereien bercug 
das Minimum jährlichen Arb ⸗üislognes 
200 Rs., das Maximum 240 Rs. 
reien ſtieg der Arbeitslohn auf 260 Rs. jährlich. 
In 
ſchwankte der jährliche Arbeitslohn zwiſchen 200 


ung 294 Ns. — Zeiſchen den verſchiedenen 


Geſchäftmachern der Manufacturwaarenbranuche 
und den reichen Großinduſtriellen exiſtiren in 
Lodz zahlreiche Induſtrielle, die eine Mittelſtufe 
einnehmen, die ſich mit der Production von 


Manufacturwaaren unter den verſchiedenartigſten 


Bedingungen befaſſen, ſowohl in Bezuz auf das 
Geund⸗ und Umſatzkapital, den Credit und tech⸗ 
niſcke Vervollkommnungen, als auch die je nach 
ihrer Sottoität 25. ſich richtende größere oder ge⸗ 
ringere Leichtigkeit des Abſatzes ihrer Erzeugniſſe. 
Es iſt daher ſelbſtverſtändlich, daß die Höhe des 
beitslohnes in ſolchen, unier fo verſchieden⸗ 

commerziellen und techniſchen Bedin⸗ 


rigen 
rige 


bemügten ich eifrig darum, daß dem Anderen 
nur ja nicht der größere Theil der Arbeit zu⸗ 
kommen ſolle. Die „große Wäſche“ war aber 
eigentlich ſtets recht klein. 


Einmal begegnete ich Beiden, wie ſie Arm in 


Arm bah intrippelten. Es war Sonntag und es 


ging zur Kirche. Ich glaube ſogar, die Beiden 
halten nur ein Gebetbuch — beſtimmt weiß ich 
es nicht; daß die Beiden aber nur eine Seele 
hatten, das weiß ich ganz beſtimmt. Und als 
ich zu ihnen herantrat und wir mit einander 
plaudernd weiter gingen, da erzählten ſie mir, 
natürlich zugänglich, daß ſie endlich, endlich doch 
ihre Reiſe antreten werden — ich horchte auf — 
ja, ihre Reife wollten fie antreten, nämlich die 
Hochzeitsretiſee. . a 
„Ich ſah fie verblüfft an. Das klang mir jo 
myſtiſch und unbegreifbar, beinahe wie die hoch⸗ 
weiſe Patriſtik, die ich damals bei den Herren 
Profeſſoren von der Philoſophie wöchentlich drei⸗ 
mal hörte. Die Alte fügte raſch hinzu, daß fie 
früher mal oft „große Wäſche zu haben pflegte, 
und daß Er — ſehen Sie — nicht immer der 
penftonirte kaiſerliche Poſtbeamte war — denn, 
ſehen Sie, der Karl Weigelt war nämlich kaiſer⸗ 
licher Reichspoftbriefträger — und daß die Reiſe 
unter ſolchen Umſtänden immer und immer wie⸗ 
der aufgeſchoben werden mußte, iſt doch ſelbſt⸗ 


man 


enug— Minimum 200 Rs. Maximum 244 Rs. — 


den Chriſten gehörigen Baumwollwebereien 


rkbar, in denen ſich biet als eine directe ung 
die Jaduſtrie erſt in den letzten Jahren raſcher 1 5 in den 
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In Bleiche⸗ 


— ——— — NATUR DIENTEN — — —— 


dem Einerlei 


des Schickſals. 


weſen ſtand, und juſt dieſer 


porwachſens und ihrer rapie 
Theil aber auch infolge 


des ſpecul⸗ 
zahlreicher Fabrikant cn 1 


Induſtrie hauptſächlich 9 


rakters 
findet. 


Folie Mauer 


rn 
am 8. Januar. S 
abgelaufenen Tagung 
Seiten der Gedanke an 
didaten für die Präfidentich 
haft zu machen, der weder 


At der Kam! 


ſcheint es in den wenigen Z 
mit aller Partejen, die radikale allein ausge 
men, gründlich verdorben zu haben. Die 
lüſten können es ihm nicht verzeihen, da 
ihren James ja rückſchtelos zor die Thür 
ſtellt hat und die Regierungs- Nepublikager ih 
nicht, daß Konſe 
f ‘in bewegten ; 
ihm zurufen mußte: „Die Regierung 
werden!“ Ja Hlablick auf die 
ſidentenwahl hielt die Gruppe der Regie 
Aepubiilener bereits am Donnerſtag eine Sitz 
kongte ic aber noch nicht über einen geeignef 

Kandidatet einigen. Ueberdies war die 2 
jammlung jo ſpärlich beſucht, daß der Vorſitze 
Abgeordmter Deluns Montaud, keine Abſtimm 
vornehme: wollte. ——— 5 
ULLI 


— Aich der Präſident der ſra 
publik hilt beim Aeufabrsempfauge des dip 
maliſchen Körps eine pielbemerkte wmprä 
Als Doyes übermittelte der liche Nunt 
die Glückrünſche der ausländiſchen Verketer! 
hob Heroni, wie oft auch die Intereſſen der 
tionen aueztnandergingen, gebe es dach ei hö 


Gerechtigkei! 
widmen. 8 


Ge r, welcher den Patriotismu 
des geſammten Heeres betonte: „Ich weiß, da 
die Armee immer, in Friedenszeiten wie 
Tage, da das Vaterland bedroht fein ſollte, a 
der Höhe ihrer Pflicht ſtehen wird. Das Ver 
trauen der öffentlichen Gewalten iſt dem Hee 
immer unverkürzt zu Theil geworden. Ich hal 
darauf, meine warmen Emfindungen für di 
Armee, meine Achtung für ihre Befehlshaber 
meine Fürſorge für die Untergebenen, mein 
Dankbarkeit Offiziere und Soldaten zi 
Ausdruck zu briſtgen.“ 8 nt 
— St. Yads iſt ieder 
großem Stif bruch 


zin Sandal 
5 0 


de 


er ich. endlich erfuhr ich, daß 
dieſe Reife, dochzeitsreiſe, jo ungefähr a 
die fünfzig Jahſe von Jahr zu Jahr, vo 
Jahrzehnt zu zuſchieben genöthig 
waren. ü Se 
Nachmitta 


= 


2 2 


Tages, als ich b 
ihnen drüben zun Kaffee war, da erfuhr it 
noch mehr. Freiſſch, komiſch genug hat die Ge 
ſchichte gelungen, hir da erzählten, abe 
dennoch war es 
wei ums Herz, 
ganze Schalheit u 
keit des menſchli 
ih 
Fünfzig Jahre la 
Reiſe antreten w 
men — das iſt 
als wehte mir de 
Einerlei, das beſt 
dar gewordenen 5 
herzig entgegen. 


Es iſt ſeltfam 


Nacktheit und Unerſprießlich 
n Treſbens klang mir 


haben zwei Menſchen eir 
en und find nie dazu gekon 
komiſch; aber mir war 
N: Hauch des 
dige Gere der gleich 
gikomik des Leben 


2 


iel und 


Mann, 


i der 
lange in enger Berührung m 


mit dem Verkehrs N 
vom ba 5 5 


dazu verdammt 3 
das Weichbild 
dürfen! N 
Ich habe lächeln 
gegenüzerſizend u 
lauſchend, daran 
und matt und 
jung und friſch u 
und die Luft war 
aber einſt war aud 
hüpften und fang 
Schneeflocken herum 


u ſein 
ſeiner 


aber einſt waren 5 | r 5 
küſtig; jetzt war's Winter 
An und eiſig ſchneidend 
Frühling und nur Vögel 
da, wo jezt dle dichten 


* 7 
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(Salus folgt). | 
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oberſten Beamten der franzöft⸗ 
chen Südbahn wegen umangreicher Arie 
keien geführt hat. Es wir! über die Angelegen⸗ 
heit, die nicht verfehlen wi 


nicht ve : wird, wenigſtens für 
einige Zeit gründlich Staub aufzuwirbeln, be⸗ 
richtet: N 


„Der Bürgermeiſter vn Saint⸗Raphael und 
fler der Egreulrgion Bartin Wurde verhaftet. 


uber nzöſiſchen Südbahn. 


Vorſiend⸗ Cerbe⸗ 
ie fest nommen. Wei⸗ 
bevorſtehen. Die im 


Nara 
tere Verbaf Ber 
2 23 2 eg 

galte einen Grund» 


Jahre 1885 


ock von 25 lionen u: gab für 113 Mill. 
Schult aus. Igre 300 Kilometer koſteten 


durchſch ich je 489,000 Franken. Sie halte 
ſich vom Staat und den Departements, die ſie 
berührte, Zinebürgſchaft zu erwirken gewußt. Der 
Detrieb war ſo auſtößig, daß der Staat ſich be⸗ 
müsigt ſah, die Bahn ſelbſt zu übernehmen. Die 
Ausgabe der Schuldſcheine geſchah nach dem Pa⸗ 
namamuſter durch Syndicate, die drei Millionen 
einſteckten, ohne einen eigenen Pfeunig zu wagen. 
Ein Senator und ein Abgtordneter wirkten als 
ſogenannte Rechtsbeiſtände der Geſellſchaft. Man 
nennt allerlei Perſonen, die beim Syndicat be⸗ 
theiligt waren. Baron Reitah war einer der 
Gründer der Südbahn.“ a ̃ 


— Energiſe Reformen verlangt nunmehr 
auch die chineſiſche Preſſe. In einem bemer⸗ 
kenswerthen Artikel, der in einem höchſt frei⸗ 
müthigen Appell an den Kater gipfelt, ſchreiben 
die Shanghaier Nachrichten Folgendes: 
Vergleicht man Japan mi unſerem Reich, 
ſo nimmt ſich Japan zu China aus wie ein 
Sandkorn zu einem Berge. Eine einzige unſe⸗ 
rer Provinzen hat ſo viel Flächeninhalt wie das 
ganze Land des Mikado. An Größe des Ge⸗ 
diets, an Einwohnerzabl, an Reichthum der Pro⸗ 
ducte, an Reichthum der Bürger, an Credit im 
Auslande, an Größe und Kraft der einzelnen Be⸗ 
wohner find wir Japan in's Ungemeſſene voraus. 
Und dennoch hat es uns bisher zu Waſſer und 
zu Lande gründlich geſchlagen. Wie das faſt 
Unmögliche möglich geworden, danach müſſen wir 
uns fragen. Der Grund tft: = 

Unſere Verbohrtheit. 

(Wir bemerken, daß dieſes kräflige Wort auch 
im Original eingerückt und mit ganz großen Let⸗ 
tern gedruckt ſeht. 

Ja! Wäre unſere Regierung nicht in dieſer 
ſchrecklichen Vewohrtheit verharrt, ſo hätten wir 
dieſes Staubkori Japan ſchon längſt zermalmt 
und aus dem Kaiſerreich eine Provinz gemacht 
haben mäſſen. Ganz im Gegenſatz zu uns aber 
hat Japan ſeit yreißig Jahren Europa ſich zum 
Muſter genommn, und zwar hat es mit einer 
Eile die weſtlichn Inſtitutionen nachgeahmt, die 
vielfach zum Spott Veranlaſſung gege en hat. 


5 


nehmen konnte, las zeigt ſich heute! 

Die bedeutemſten Fortſchritte im Nachahmen 
jedoch hat Japan in den letzten zehn Jahren ge⸗ 
macht. Warum? ; „ 

Um unfer Reich zu ſtürzen! 

(Wie oben eingerückt und fett gedruckt.) 

Japan iſt ein armes Land. Und dennoch hat 
es dem Auslande große Summen für Rüſtungen 
hingegeben, und trotzdem haben ſich im Staats⸗ 
ſchatze 40 Millionen Yen (100 Millienen Mark) 
befunden, wie unſere Kaufleute in Yokohama, 
Kobe und Nagafakt wußten. Alles dies, um 
China zu eroberr. Nur unſere Staatsmänner 
wußten vom hellm Tage nichts. Japan befitzt 
nur 35 Kriegsſchiff. Seine Flotte hatte dem⸗ 
nach noch nicht eirnal die Stärke unferes Nord⸗ 
geſchwaders, und banoch hat es kein Schiff ver⸗ 
loren, indeß wir ven Verluſt von zwei Kriegs⸗ 
dampfern und eines Fransportdampfers im Toren» 
niſchen Meer und von ſieben Schiffen an der 
u beagen haben. 
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Daß es bieſen Spon ruhig mit in den Kauf | 
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Seit dem Friedensſchluß mit Frankreich be 
ſteht das kaiſerliche Gebo daß Waffen 5 
nition nur 
Auslande eingeführt werden dürfen. Es ließe 
RS dagegen nichts einwenden, wenn unfere eige⸗ 
nen neuen Fabriken ſchnell und genügend hätten 
arbeiten können. Wie wenig fie dies gekonnt, 
hat ſich ja gezeigt. Wie anders in allen Stücken 
Japan, das in Berlin ſogar beſtändig eine Mili⸗ 
tärmiſſion von windeßens zehn Officleren unter⸗ 
hält. Und jo wünſchen wir angeſichts der augen⸗ 
blicklichen Noth von unſerem Kaiſſer die Erfüllung 
folgender Punkte: ; 
1. Abſchaffung der Erblichkeit von Aemtern 
2. Heer- und Uaterrichtsweſen und was ſonſt 
der Weſten Beſſeres bietet, nach europäiſchem Mu⸗ 
ſter einzurichten. N 
3. Es muß aufhören, daß ein guter Auſſatz 
oder ein Gedicht als Befähigungsnachweis gilt, 
ein Staatsamt zu bekleiden. 
4.̃. Dem Talent allein ſollen die Staatsſtellun⸗ 
gen gehören. BR 
5. Der Kaifer ſoll nicht in feinem Palaſte 
figen, ſondern herauskommen und Umſchau im 
Volke halten. N 
6. Der Kaiſer ſoll kein 
ben; daher nn 1 N 
7. Verireibung aller Weiber vom Hofe bis 
auf die zwei oder drei Nebenweiber der Kaiſerin. 
8. Strenges Gericht über alle Officiere, die 
Ah der Feigheit ſchuldig gemacht. Man lege 
ihnen ohne Gnade den Kopf zu Füßen. 
Verhallen dieſe Forderungen, dann wird 
Japan unſer Reich erobern. (Mit ge 
waltigen Lettern gedruckt.) 


e Haremspolitik trei⸗ 


Die heiligen Drei⸗Könige. 


Der Feſttag der heil. Drei⸗Könige, der Weiſen 
reſp. Magier ans dem Morgenlande, welche zur 
Anbetung des neugeborenen Chriſtus mit herrlichen 
Geſchenken an Gold, Weihrauch und Myrrhen 
zur Krippe des Heilands kamen, wird heute 
begangen. N 

Als das Chriſtenthum allmählich weitere 
Verbreitung gewann und die heidniſchen Religionen 
verdrängte, verwandelte man das in jenem grauen 
Alterthum son den Römern am 6. Januar ge⸗ 
feierte Feſt ihres oberen Gottes Jupiter, genannt 
das Epiphanien⸗Feſt, in ein chriſtliches und zwar 
begann man in der abendländiſchen Kirche die 
Erscheinung der Weiſen aus dem Morgenlande, 
die nach Judäa gekommen waren, zu feiern. 

Die Zahl dieſer Weiſen oder Magier aus 
dem Morgenlande iſt in der Bibel nicht 
angegeben. Papſt Leo der Große beſtimmte ihrer 
drei. Die kirchliche Sage erhebt ſie zu Königen 
und zwar von Perſien, Nubien und Saba — und 
gab ihnen die Namen Kaspar, Melchior und 
| Balthaſar. — 

Kaſpar und Melchior, das heißt ſoviel wie 
Könige des Lichtes, Balthaſar auf chaldälſch ſoviel 


wie Daniel. Der Jüngſte von ihnen wird auf 


„den heutigen Tag. 


Kunſtwerken als Mohr gezeichnet. N 
Dieſe heiligen drei Könige halten noch heut⸗ 
zutage in manchen Gegen den — häufig auch bei 
uns noch — einen Umzug von Haus zu Haus. 
Es iſt dies ein Mummenſchanz, der nichts weniger 
als ſchön und altehrwürdig iſt, denn die häufig in 
blödſinnigſter Art und Weiſe verkleideten Burſchen 
mit ihren Kronen auf dem Kopfe, einem Stern 
und einer Stange in de: Hand, betreiben lediglich 
das Bettelhandwerk. In letzter Zeit ſind ſie 
allmählig in Lodz verſchwunden und gegenwärtig 
iſt wohlweislich keiner dieſer „Könige“ mehr auf 
den Straßen, oder ſonſt wo anzutreffen. In den 
uns benachbarten kleinen Städten lebt dieſer, zur 
Tradition gewordene Brauch aber noch bis auf 


| 


Zum Leltfrieden“ ) 
(Biieguns) _ 


ätzgebiete die Produhn leicht dem Bedarf an⸗ 
en werden können es geſchah das durch Be⸗ 
ſchränkung der Zahl d Meiſter, Geſellen und 
Lehrlinge in der Zunſ Beſchränkung der Ver⸗ 
kaufsſtellen, die ein Aſter ingehaben durſte ꝛc.), 
ſo ſchwand mit der Wbeſſerung der Verkehrs⸗ 
mittel nach und nach Möglichkeit, den Markt 
zu überſehen. Denn umehr Wurde es leicht, 
Marien aus weiter Fir einzuführen, die dann 
den heimiſchen Erzeugen Ronkurrenz machten. 
Die Folge war der fufine Verfall der Zunft. 
Unaufhaltſam, alle Schiken brechend, rückte die 
neue Zeit heran, die al. Birbände des Mittel» 
alters verloren ihre pole und wirthſchefillche 


iches Leben bein ſich zu entfalten. 
geahntes reiches Leben ban ſich zu entja 
Es zeigte ſich eine unge e Wenvigfaltigleit in 
der Gütererzeugurg; nz die Produkzion ver⸗ 
billigende Erfindungen 
5 e Rechts⸗ und 
enſchaft priefen 


fürfniſſe 
t der — wie man 
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die errungene Freiheit. 


meinte — das goldene al'er ber Menſchheit 
angebrochen ſei. Alle ur beſtehenden Mängel 


in der Geſellſchaft hielt ; Fe einen Räckſtand 
aus der Vergangenheit, verſchrinden würde, 
fobald nur die letzten Sch ken der freien Kon⸗ 


ö kurrenz gefallen wären 


F 
| 
Hatte im Mittelalr bei einem 82 
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j g 
t, die alten Rechts anke fielen, und an Grunde, langſam begannen dann die Preiſe wieder 
11. des Zwanges * die Freiheit. Ein ute zu fteigen, bis wiederum neue Betriebe entſtanden 
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geſichertes Auskommen, er ſah fi noch nicht dem 
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Ffähigung gefordert wurde, f 
Folge der hohen Ausbildung der Betriebstechnik 


Aber man hatte ſich geirrt. Die ſchrankenloſe 
Freiheit täuſchte die auf ſie geſetzten Erwartungen. 
Der Zunftmeiſter war des Abſatzes feiner Pro⸗ 
dukte ſicher geweſen, der Fabrikant der neuen 
Zeit war es nicht. Die Zahl der Genoſſen, mit 
der er den Markt zu theilen hatte, war keine ge⸗ 
ſetzlich normirte, jeder Zeit konnten neue Unter⸗ 
nehmungen auftauchen, die eine vernichtende Kon⸗ 
kurrenz gegen ihn eröffneten. Auch war ihm der 
Bedarf nach ſeinen Erzeugniſſen unbekannt, pro⸗ 


Markt, ſondern für den Weltmarkt. War eine 
Zeit lang die Rentabilität ſeines Betriebes eine 
gute geweſen, ſo ſchoſſen zur Herſtellung der von 
ihm erzeugten Produkte eine Menge neuer Betriebe 
wie Pilze empor, die Preiſe ſanken, und es er⸗ 
folgte ein gegenſeitiges Unterbieten der Konkur⸗ 
renten auf dem Markte. ̃ Eu 


Sie hatten zuviel produzirt. Es galt alfo, 
das Erzeugte loszuſchlagen um jeden Preis. Die 
weniger kapitalkräftigen Fabrikanten gingen zu 


und wieder die Ueberproduktion und wi⸗derum . 
Vernichtung der Schwachen. — u 

Aber nicht nur für den Unternehmer, auch | 
für den Arbeiter war die neue Freiheit nr 
Nutzen. Dt der Zimft hatte jeder Arbeiter fein | 
Wettbe verb unzähliger Genoſſen gegenüber, da bie | 
Geſellenzahl eine geſetzlich feſtgeſtellte war und 
zur Ausübung des Handwerks eine gewiſſe Be⸗ 
N Jetzt hatte ſich in 


eine weitgehende Arbeitsthellung entwickelt, der 


N . u Lodzer Zeitung se ; 


| ; und Mu⸗ 
mit behördlicher Genehmigung vom 


duzirte er doch nicht für einen lokal begrenzten 


Der Tag der heiligen drei Könige, der 6. Ja⸗ 
nuar, wird in den verſchiedenen Ländern auch in 
verſchiedener Art und Weiſe begangen; ganz be⸗ 
ſonders feſtlich wird er in Rußland begangen, 
indem hier zugleich die heilige Ceremonie der 
Waſſerweihe an allen Orten vollzogen wird. 

Wie die zwölf Nächte d. h. vom 25. Decem⸗ 
| 
! 


vorbedeutend für das Wetter des ganzen ange 
brochenen Jahres ſind, ſo gilt der 6. Januar 
vorzugsweiſe als der richtige Wetterprophet für 
gewiſſe Hausaſtronomen; denn jede ſeiner zwölf 
Tagesſtunden ſagt die Witterung in den betreffen⸗ 
den Monaten des neuen Jahres voraus. Eine 
diesbezügliche Kalenderregel lautet: 

Wie ſich die Witterung von Chriſttag bis Dreifönig 
N =, verhält, 


ber bis 6: Januar von gewiſſen Wetterpropheten 


So iſt's das ganze Jahr beſtellt. 8 
Die Gebeine jener morgenländiſchen Magier 
waren bis um das Jahr 1164 in Mailard 
aufbewahrt, von hier aus gelangten ſie durch eine 
Schenkungsurkunde des Kaiſers Friedrich Barbaroſſa 
an den Erzbiſchof Reinold nach Köln. Die 
Stadt Köln führt jene drei Kronen der mor⸗ 
genländiſchen Könige noch bis jetzt in ihrem 
Stadtwappen. N 
. . 
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| Was hört man Neunes? 
Folgende Handelscontrakte wurden i Laufe 
des letzten Halbjahres im Petrokower 
Bezirkgericht veröffentlicht: 
> (Fortſetzung.) 

19) Der Compagniecontract vom 11. Septem: | 
ber 1894, geſchloſſen zwiſchen den Herren 
Dobrzyngki und Elias Tepler, um gemeinſam in 
Lodz eine Tücher und Kammgarnwaarenfabrik, 
ſowie ein Commiſſionsgeſchäft unter der Firma 
„Dobrzynski & Tepler“ zu errichten. 
Contractdauer — 5 Jahre. Anlagekapital — 
4000 Rbl. Den techniſchen Theil der Firma 

leitet Herr Tepler, den commerziellen Herr 
Dobrzynski. Das Recht, die Firma auf Wechſeln 
und Verpflichtungen zu zeichnen, beſitzt nur Herr 

Dobrzynski allein. 5 f 

20) Der Act vom 18. Juni 1894, auf 
Grund deſſen die am 30. August 1892 zwiſchen 

den Herren Adolf Ferſterꝑ KSamuel Rex 
I geſchloſſene Société, um zuſammen in Lodz eine 
Wollſpinnerei zu betreiben, infolge Abbrennens 
der Fabrik, aufgelöſt wurde. Die Aktiva der 
aufgelöſten Firma gingen zu gleichen Theilen 
an die beiden früheren Compagnons über. Zur 

Deckung der Paſſiva deponirten Beide bei der 

Bankfirma A. Goldfeder in Lodz 7311 NEL; 
ſollte ſich dieſe Summe als unzureichend ermet: 
ſen, ſo bezahlen beide früheren Compagnons zu 
gleichen Theilen den nach der Tilgung der Paſſiva | 
erforderlichen Geldbetrag. 5 N 5 

21) Der Compagniecontract vom 13. Septem⸗ 
ber 1894, geſchloſſen zwiſchen den Herren Jacob 
Rappeport und Bernhard Herzenberg, um ge⸗ 
meinſam in Lodz den Engros- und Endetall⸗ 
Verkauf von Manufacturwaaren unter der Firma 
„Herzenberg & Rappeport“ zu führen. 
Anlagekapital — 90,000 Rbl. 

22) Der Compagniecontract vom 19. Septem⸗ 
ber 1894, geſchloſſen zwiſchen den Herren Julius 
Bretſchneider und Johann Friedrich Immiſch, 
um in Zgierz eine Wollſpinnerei unter der Firma 
„J. Bretſchneider & Co.“ zu betreiben. | 
Anlagekapital — 10,000 Rbl. Contractdauer 
— 6 Jahre. Den techniſchen Theil der Firma 
verwalten beide Compagnons, den commerziellen 
Herr Bretſchneider allein oder eine von ihm be⸗ 
vollmächtigte Perſon. Die Firma auf Wechſeln 


und Verpflichtungen zu zeichnen, ſteht nur Herrn 


1 


| 
| 
| 
| 


7 


| 
| 


einzelne Arbeiter, hatte nur noch leicht erlernbare 
Theiloperationen des geſammten Produktlonspro⸗ 


zeſſes auszuführen, deren Vornahme eine größere 


techniſche Vorbildung nicht mehr verlangte. Der 
höhere Lohnforderungen konnte er nicht ſtellen, 
denn hinter ihm ſtand die Reſervearmee der Ar- 
beitsloſen, 
die mit jeder Ueberproduktion und jedem Krach 
wuchs, mit jedem Neuaufblühen einer Induſtrie 
ſich verminderte. N VE 
Diaß eine ſolche anarchiſche Produkttonsweiſe 
wie die geſchilderte, auf die Dauer unerträglich 
wurde, daß gegen ſie von beiden Seiten, von 
Unternehmern und Arbeltern die Reaktion eintre: 
ten mußte, if offenbar. Auf Seite der Arbeiter 
zeigte ſich die Reaktion in der gebieteriſchen For⸗ 
Koalition, auf Seite der Unternehmer ebenfalls in 
der Koalition, d. i. in der Kartellbildung. 

In allen Kulturſtaaten find Kartelle entftanden. 
Zuerſt entſtehen fie in der Regel als Koalitionen 
zur Feſtſetzung eines Minimalpreiſes, unter dem 
die Mitzlieder des Kartells nicht verkauſen dür⸗ 
fen. Damit wird es für biefe nothwendig, ihre 
Produktion in gewiſſen Schranken zu halten, denn 
wenn fie zuviel produzieren, fo wird die Aufrecht⸗ 
haltung bes feſigefetzten Minmalpreiſes zur Un⸗ 
möglichkeit. Dieſe Art, die Produktion zu regu⸗ 
leren, bleibt aber ein unficheres Taſten. Die 


Arbeiter war deßhalb auch leicht zu erſetzen; 
derung nach ſtaatlichem Arbeiterſchutz und in der 
| 

Kartellirten erkeanen bald, daß eine Sicherheit 
wenn ſie nicht nur über den Preis, ſondern auch 


über die Menge des Herzuſtellenden paktiren. Am 
| vollkommenſten geſchieht dies, wenn fie eine Zen⸗ 


treiben, aufgelöſt wurde. Die Fabrik ging hierbei 


Chemiker Herrn Moſes Bachrach und dem Fa⸗ 


[Lange“ weiter zu betreiben. 
wurde auf unbeſchränkte Zeit geſchloſſen. An⸗ 


aufforderte in feine (des Unbekannten) Wo 


dem Zimmer gelaſſen wurde. N 


die ſich zu jedem Preiſe anbot, und 


regeln. 


vor der Ueberproduktion nur gewährleiſtet iſt, 


23) Der Act vom 15. September 1394, a 
Grund deſſen die am 13. Juni deſſelben Jahre 
zwiſchen den Herren Otto Aurich & Abra m 
Weinberg“ geſchloſſene Societe, um gemein⸗ 
ſam in Lodz eine Fabrik von Plüſchwaaren, 
Korden und anderen Manufacturwaaren zu bes 


in das Eigenthum des Herrn Aurich über, wäh⸗ 
rend das Waarenlager mit ſämmilichen Activa 
und Paſſiva Herr Weinberg übernahm. 

24) Der Compagniccontract vom 27. Septem⸗ 
ber 1894, geſchloſſen zwiſchen dem Kaufmann 
Herrn Leopold Rabinowicz, dem Ingenieur⸗ 


brikanten Herrn Orlamünder, um zuſammen in 
Lodz eine Appretur und Färberei unter der 
Firma „Rabinowicz & Bachrach⸗ zu 
führen. Contractdauer — 5½ J enerit. 
Prolongation. Anlagekapital — 45,000 Nhl. 
Die Intereſſen der Firma verwalten alle drei 
Betheiltgten. Das Recht die Firma auf Wech⸗ 
ſeln und Verpflichtungen zu zeichnen, beſitzen nur 
die Herren Rabinowicz und Bachrach und kann 
jeder einzeln dieſelbe zeichnen. 

25) Der Compagniecontract vom 4. Octo⸗ 
ber 1894, geſchloſſen zwiſchen den Fabrikanten 


2e „ii! 
hre RE 


Herren Friedrich und Wilhelm Gebrüder Lange, 


um die in Lodz ſeit 1875 beſtehende Webſtuhl 
Maſchinenfabrik unter der Firma „Gebrüder 
Der Contract 


lagekapital — 60,000 Rbl. Die Jatereſſen der 
Firma verwalten beide Firmeninhaber. Die 


Firma zeichnet jeder beſonders. 


Gortſetzung folgt.) 


Veraubung und Erpreſſung. 
Am 29. Decemb. r v. J. wurde der altgläu⸗ 


bige Iſraelit D. auf der Srednia⸗Straße von 
einem ihm unbekannten Individuum angehalten, 


welches unter dem Verwande ein Stück Waare, 
welches D. unterm Arm trug, zu kaufen, ihn 

| hnung 
zu kommen. D. folgte dem Unbekannten in eine 
Wohnung des Haufes Nro. 22, an der Wschodnia⸗ 


Straße, aus welcher ſich dieſer Letztere, als D. 
kaum die Schwelle der Wohnung überſchritten 
hatte, entfernte und die Thier hinter ſich zuſchlug. 
In dem Zimmer befand fi ein gewiſſer Teofil 


Krentz, ein der Polizei bekannter Verbrecher, der 


bereits mehrfach für Verſchtedene Vergehen Stra⸗ 


fen abgebüßt hatte. Kaum war die Thür zuge⸗ 
ſchlagen, als Krentz ſofort dieſelbe von Innern 
verſchloß und eine Reviſion der Taſchen des auf 
ſo hinterliſtige Weiſe gefangenen D. vornahm. 
D. hatte 13 Rbl. an baarem Gelde und einen 
Wechſel auf 50 Rl. bei ſich, welche K. an ſich 
nahm. In ;denjelden Zimmer befand ſich z. Z. 
die Geliebte Krentz's, ein als Straßendirne eben⸗ 
falls der Polizei bekanntes Frauenzimmer. Krentz 
drohte D., ſofort deſſen Frau von dieſer angeblich 
bei der Dirne gemachten Bifite Mittheilung 
zu machen, wenn er nicht vorziehen wolle, zu 
ſchweigen. 5 

D. verſprach über den, an ihm begangenen 
Raube zu ſchweigen, worauf er von Krentz aus 


Nach Verlauf einiger Tage erſchien ein ge⸗ 
wiſſer Sismann Lewkowicz bei D. und forderte 
dieſen auf, ſich behufs eines wichtigen Geſchäftes 
in den Hofraum zu begeben; D. folgte dieſer 
Aufforderung und traf im Hofe Krentz, der noch 
in Geſellſchaft eines gewiſſen Zelma Jakubowicz 
erſchienen war. Krentz präſentirte den ſ. Z. ge⸗ 
ſtohlenen Wechſel auf 50 Rbl. und proponirte, 
daß ihn D. für denſelben 25 Rbl. bezahlen möge. 
D. kam dieſem Verlangen nach und händigte dem 
Verbrecher die verlangte Summe ein; kaum hatte 
dieſer das Geld in Händen, als Krentz ſofort 
unter Mitnahme des Wechſels das Weite ſuchte. 


abe Manipulation wiederholte ſich nochmals 


tralſtelle errichten, welche die Aufträge übernimmtl, 
an die Cinzelbetriebe ihrer Größe nach vertheiet 
und ſpäter den Verkauf der erzeugten Güter b⸗ 
ſorgt. Eine derartige Zentralſtelle haben wir in 
dem 1890 gegründeten „Dortmunder Kohlenver⸗ 
kaufsverein“, den dortige Kohlengrubenbeſitzer er- 
richtet haben. Eu 


 Selbfiverftändli geben bei ſolch einem Kartell 
die Beſitzer der Einzelbetriebe einen großen Theil 
ihrer Selbſtſtändigkeit auf und auch der bisher 
ſelbſtſtändige Handel verliert dieſelbe, da ja die 
Zentralſtelle des Kartells durchilialen, die fie in 


verſchiedenen Theilen des Abſotzgebietes errichtet 


den Vernieb der Produkte ſelbſt beſorgt. 


Iſt für die Herſtellung einer gewiſſen Güterart 
ein Kartell entſtanden, jo wird es eine ber Haupt⸗ 
beſtrebungen ſeiner Mitglieder ſein, die Produk⸗ 
ttonskoſten herabzuſetzen. Um dies zu erreichen, 
werden fie unter anderm auch verſuchen, den Lies 
feranten ihrer Halbſabrikate und Rohſtoffe möglichſt 
wenig für das Gelieferte zu zahlen, was ſie, ge⸗ 
fügt auf itzre vereinigte macht, auch leit durch⸗ 
führen können. Die Folge aber wird ſein, daß 
ſich nun auch die Produzenten der Halbfaßrikate 

nd die Roh ſtofflieferanten des betreffenden In⸗ 
duſtriezweiges kariellfren. Nach längerem Kampfe 


ſchließen dann dieſe neuen Kartelle untereinander 


und mit erſterſtandenen einen. Bund. 


f um 
im vereinigten 


Vorgehen die Produktion zu 


Elis in. 


4 


Loder Sela 


zei Tage ſpäter, wobei jedoch Krentz den Wechſel 


Wfolgte. Tags darauf erſchienen abermals in 
der Wohnung Des die Cumpane Krentz's und 
verlangten unter Drohung, daß fie der Gattin 
D’S von feiner Viſite bei Krentz reſp. deſſen Ge⸗ 
liebten Mittheilung machen werden, abermals 
Geld. Der aaf dieſe Weiſe in Angſt getriebene. 
D. verabreichte ihnen einen Betrag von 8 Rbl. 
Bei dieſer Gelegenheit müſchten ſich einige Unbe⸗ 
theiligte in die dunkle Angelegenheit und dadurch 
kam die Sache der Polizei zu Ohren, welche nach 
einer Unterſuchung die Schuldigen: Teoſil Krenz, 
Zelma Jakubowicz und Sismann Lewkowicz un 
verzüglich verhaftete. Seitens des Unterſuchungs⸗ 
richters iſt in der dunklen Affaire eine Unterſuchung 
eingeleitet worden. 

2 Aus Warſchau. 

*— Bisher find beim Comitee zur Organiſa⸗ 
tion der Ausſtellunz von Metallerzeugniſſen 93 
Declarationen zur Betheiligung an der Ausſtellung 
eingelaufen, darunter die Hälfte aus der Pro⸗ 
vinz. Trotz der großen Zahl von Eiſenwaaren⸗ 
fabriken und Metall⸗rzeugniſſe produeirenden Werk⸗ 
ſtätten in Warſchau haben ſich verhältnißmäßig 
wenige Exponenten aus Warſchau ſelbſt zur Be 
theiligung an der Ausſtellung angemeldet. Auch 
aus dem Auslande laufen zahlreiche Declarationen 
ein. Der Schlußtermin des Empfangs von De⸗ 
clarationen iſt bis zum 20. Januar (1. Februar) 
verſchoben worden. 
Gungnachrichten, Theater u. Mufik. 
Victoria⸗Theater. Anläßlich des Bene⸗ 
ſizes des Herrn K. Kopezewskl wird am nächſten 
Dienſtag der beliebte Komiker Herr Wladyslaw 
Gloger als Gaſt auftreten. Herr Gloger wird in 
dem Zalewaki'ſchen Luſtſpiele „Dama Treflowa“ die 


humorvolle Rolle des Spring von Springau ver⸗ 


körpern. 


*. » 


— In dem Theater „Valle“ in Rom ge 


langte kürzlich das Drama „Das Gewitter“ des 
berühmten ruſſiſchen Bühnendichters A. N. 
Oſtrowski in italieniſcher Sprache zur Auffüh⸗ 
rung. Dieſes hervorragende Werk Oſtrowskis, 
welches einen bleibenden literariſchen Werth hat, 
erlitt leider in Rom ein unverdientes Fiasco, 
weil die einzelnen Rollen in den Händen ganz 
ungenügender Kräfte lagen, die Inſzenfrung eine 
lächerlich armſelige war und das italieniſche Pu⸗ 
blikum nicht das geringſte Verſtändniß für das 
Volksleben in Rußland hat. N 5 


21 * 

In der ruſſiſchen Preſſe macht gegenwärtig 
der Fall Korſch gewaltiges Aufſehen. Dleſer be: 
kannte Moskauſche Theaterentrepreneur hatte ſich 
auf irgend eine Weiſe den Text der „Madame 
Sans-Göne“ von Sardou zu verſchaffen gewußt 
und das Stück in ruſſiſcher Ueberſetzung mit 
glänzendem Erfolge zur Aufführung gebracht. 
Nun fällt ein Theil der ruſſiſchen Preſſe ſcharf 
über Korſch her und führt aus, Herr Korſch 
habe ſich auf unrechtmäßige Weiſe ein hand⸗ 
ſchriftliches Exemplar des Stückes verſchafft, da 
daſſelbe noch nirgends in Buchform erſchienen ſei. 
Wenn auch Rußland keine Literaturkonvention 
mit dem Auslande habe, ſo ſchütze es doch das 
handſchriftliche Matertial oder, nach der ruſſiſchen 
Criminalterminologie, Sachen, die wiſſenſchaftlich 
dem Kauf nicht unterliegen. Herr Korſch ſcheint 
jetzt zu fühlen, daß er im Unrecht iſt, denn er 
erklärt, daß er mit Sardon in Unterhandlung 
getreten ſei und dieſem die Hälfte des Honorars 
angeboten habe. In der ruſſiſchen Preſſe fragt 
man aber neugierig, was Korſch unter der 
„Hälfte des Honorars“ verſtehe, da das Stück 
ihm bereits 35,000 Rbl. eingebracht habe und 
Korſch jedem rechtmäßigen Ueberſetzer wenigſtens 
10 pCt. gezahlt hätte. 


Vom Cirkns. 


ſo dürfte es auch vollkommen genügen, wenn zu 
den 63 die eine oder die andere noch fehlt. Ge⸗ 
nug ſind ihrer jedenfalls, denn bei ihren Uebungen 
und Aufführungen füllen ſie die Manege des 
Sirkus fo ſehr aus, daß es ihnen unmöglich wäre, 
frei zu mandoriren, es ſei denn, daß fie eben fo 
gut „gedrillt“ und einexercirt ſind, wie es eben 
dieſe Amazonengarde des blutigen Königs Behan⸗ 
zin iſt. In einem Bretterverſchlage des Circus 
haben ſie ihr Lager aufgeſchlagen und ihre ſtreit⸗ 
bare Anführerin, die ſchwarzbraune Prinzeſſin 
Gumma, iſt, wenn auch eine gute Regiments⸗ 
mama, ſo doch eine ſtrenge Fürſtin, die auf un⸗ 
bedingte Disciplin hält und dem Widerſpänſtigen 
ſehr wohl ihre, nebenbei bemerkt, wirklich herr⸗ 
lichen Zähne zu weiſen verſteht. Ein Poſten iſt 
ſtets ausgeſtellt und ſtets ſteht er, eder vielmehr 
zſie“, in ſtrammer Hiltung da, unbeweglich wie 
eine Wachefi zur, ihrer Ablöſung harrend. Viel⸗ 
leicht träumt ſie bei dieſer Gelegenheit von den 
warmen Heimalhgefilden, wo ihre nackten zier · 
lichen Füße nicht ſo ſehr zu frieren brauchten! 

Die Vorſtellungen der Dahomeyerinnengarde 
ſind ſehr exact. Die Manöver der ſchwarzen 
Amazonen zeichnen ſich durch einen vorzüglichen 
„Drill“ aus, der fo manchem unſerer Unteroffi⸗ 
ziere, dem das „Nachklappen“ viel Kopfſchmerzen 
macht, das Herz im Leibe lachen machen müßte. 

„Gewehr ab!“ „Gewehr auf!“ das geht unter 
dem dahomeyiſchen Commando des geſtrengen Frl. 
Gumma mit einem Ruck, wie es richt beſſer ges 
wünſcht werden kann. Auch im Fechten, und 
zwar mit zwei Säbein zugleich, entwickeln die 
Amazonen eine ſeltene Gewandtheit. 

Einige Männer find mit übers Meer genom⸗ 
men worden und ein paar Kinder verſchledener 
Altersſtufen begleiten die Geſellſchaft. Der Körper⸗ 


einiger Herren Comitee⸗Mitglieder hielt Herr 


BE Mein in Gott ruhender Vater ſchätzte Ihre 
„Drei und ſechzig“, genau haben wir ſie nicht 
gezählt, aber da es „wilde Weiber“ ſind, 


Name vom Ruhm der Tapferkeit gekrönt wurde, 
wurden Sie zum Militär + General » Gouverneur 


bau der Dahomeyer iſt ein durchaus proportioneller, 
nicht zu dick und nicht zu dünn, die Arme und 
Beine zeigen ſehr entwickelt: Muskulatur, nur der 
Gesichtsausdruck dieſer „Naturſchönheiten“ ſcheint 


mit unſerm von der Cultur verdorbenen Geſchmack 


nicht recht in Einklang zu bringen zu ſein. 

Bei den Tänzen macht ſich eine gewiſſe bizarre 
Grazie bemerkbar, die Gewandtheit iſt geradezu 
bewunderungswerth. ö 

Wir glauben, daß es wohl kaum Jemanden 
geben dürfte, der dieſem Schauſpiel kein Intereſſe 
abgewönne. . 8 

Anzuerkennen iſt es, daß die Direction des 
Cirkus, trotz der nunmehrigen größeren Au⸗gaben, 
das Entree nicht erhöht hat. j 

Eingeſandt. 

Die Verwaltung des Armen⸗ 
Hauſes des chriſtlichen Wohlthätigkeis Vereins 
bringt zur a gemeinen Kenntniß, daß in den Mo⸗ 
naten October, November und December folgende 
Liebesgaben eingegangen ſind: > 
Von Frau T. 1 Schlafrock; von Fr. Chur 

czinska 1 Mantel zu Tuch Schuhen. 
Durch Herrn Jarzembowski von der Lodzer Feuer⸗ 
wehr 18 Tuch Blouſen. 
Von Herrn Fechner 5 Korzic Kartoffeln; durch 
Fr. Zoſacki von J. Roſenblum aus 
Warſchau 50 Pfund Rauch⸗ und 
Schnupftabak; K. 2 Wagen Stroh; 
F. Meyer 10 Flaſchen Wein; Luba 
8 Flaſchen und Schneider 6 Flaſchen 
Getränke; S. M. Bergſon 50 Korzec 
Kohlen; R. 3, 100 Heringe, 6 Pfd. 
Zucker und 1 Pfd. Thee; Semelke 
2 Flaſchen Arak. 
Nikolaus Michel 10 Pfd. Speck und 
1 Flaſche Aral. f 
W. Wünſche 100 Pfd. Perlgraupe; 
G. Göldner zur Aufbeſſerung der 


Von Frau 


Von Herrn 


Feſtſpeiſen 10 Rbl.; J. Albrecht zur 
Vertheilung für die Inſaſſen des 


Armenhauſes 17 RL. 40 Kop. 
Von der Damen- Commiſſion des 4. Bezirks: 
32 Männer⸗Hemden, 10 Paar Cord⸗ 
Beinkleider, Tuch weſte, 42 Männer⸗ 
Jacken, 24 Paar Socken, 10 Paar 
Strümpfe, 30 blaugedruckte Schürzen, 
40 Pfd. Schweinefleiſch, ½ Pfund 
Thee, 87 Päckchen Pfefferkuchen, 87 
N gaäckchen Zucker und 28 Striezel. 
Von der Damen⸗Commiſſion des 3. Bezirks: 
36 Kopftücher, 36 Schürzen, 100 
Pfd. Aepfel u. 46 Pfd. Radfleiſch. 
Von Frau Teſchich 1 Kite Nudeln. 
Von Herrn Feder 50 Pr. Würfe, 995 
Von der Firma Lagiewniki 15 Flaſchen Getränke. 
Von Herren Gebr. Gehlig / Tonne einfaches 
und ½ Tonne bayeriſches Bier. 
In Anweſenheit der geehrten Damen Com- 
miffionen, ſowie des Präſes Herrn Kunitzer und 


Paſtor Rondthaler bei der Weihnachtsbeſcherung 
eine deutſche und polniſche erbauliche Felt: Predigt. 
Zur Verſchönerung des Feſtes haben die geehrten 
Poſauniſten einige Choräle vorgetragen. 

Allen Spendern und Allen, die mit ihrer ge⸗ 


ſchätzten Gegenwart das Armen Haus beehrten, 


wird hiermit der herzlichſte Dank ausgeſprochen. 


Mlerhöäftes Neſtrit. 


Der „Prawit. Wieſtn.“ veröffentlicht ein 


Allerhöchſtes Reſkript an den General ⸗Feld⸗ 
Das Reſkript lautet wie 


marſchall Gurko. 


folgt: a 
FJ Joſif Wladimirowitſch! 


. 


dem Throne und dem Vaterlande erwieſenen 
ruhmvollen Verdienſte hoch und nicht ein Mal 
äußerte er Ihnen Seine Aufmerkſamkeit und 
Sein Wohlwollen. Nach dem kürkiſchen Kriege 
in den Jahren 1877 und 78, in welchen Ihr 


von Petersburg, darauf zum zeitweiligen Gene⸗ 
ral-Gouverneur von Odeſſa und Kommandirenden 
der Truppen des örtlichen Militär⸗Bezirks er⸗ 
nannt. 8 5 


neral⸗Adjutanten Albedynski, berief Sie Mein 
Unvergeßlicher Vater auf den hohen und ſehr 
ſchwierigen Poſten eines General Gouverneurs 
von Warſchau und eines Kommandirenden der 
Truppen des Warſchauer Militär⸗ Bezirks. Binnen 
mehr als 11 Jahren hörten Sie nicht auf, die 
Monarchiſche Wahl und das in Sie geſetzte Ver⸗ 
trauen, durch muſterhaft eifriges und talentvolles 
Ausführen der Pläne Meines Theuren Vaters 


die Kräftigung und Vervollkommnung der Armee 
und der ſtrategiſchen Vertheidigung eines der für 
Rußland wichtigſten Gebiete, um die Integrität 
rechtfertigen. 

Ihr Eifer und 


Ihre energievolle Thätigkeit 


Weichſelgebiet, feine innere Adminiſtration, ſeine 
Ordnung und ökonomiſche Entwickelung. N 
Dank Ihrer Leitung, Ihrer Entſchiedenheit 
und unparteiiſchen Gewiſſenhaftigkeit in der Aus⸗ 
übung Izrer Pflichten und in der Befriedigung 
der örtlichen Bedürfniſſe, ſind, ohne zu außerge⸗ 
wöhnlichen Mitteln zu greifen, wichtige Reſultate 
in Bezug auf Kräftigung der unzertrenulichen 
Einigung des Landes mit dem gemeinſchafilichen 
großen Vaterlande erzielt worden. N 


Beſchäftigung geſtörte Gefundheit wieder herſtellen 


gen werden. b 


Im Jahre 1883, nach dem Tode des Ger 


wie auch durch unermüdliche Bemühungen um 


und die Ehre des Kaiſerreiches zu erhalten, zu 


berührte alle anderen Zweige des Lebens im 


geistigen Bebürfniffe der ruſſiſchen ene 
und die Erhaltung des Orthodoxismus Be e 
zum Ziele hatten, gaben Sie dem heil. Werke, 
dem Bau einer rechtgläubigen Kathedrale in 
Warſchau, den Anfang. Re 

Mit beſonderer Zufriedenheit Ihre hohe Thä⸗ 
tigkeit durchchauend, habe Ich Mich nur mi 
wahrem Bedauern mit Ihrer Bitte um Ent⸗ 
laſſung von dem Poſten des General: Gouverneurs 
und des Commandirenden des Mllitäcbezirks, 
Ihrer zerrütteten Geſundheit wegen, ein 
verſtanden erklären können und hoffe. daß 
die Ruhe und der Aufenthalt in einem warmen 
Klima Ihre, durch lange Anßtrengung in Ihrer 


wird. 

Ich bin überzeugt, daß Sie als Mitglied des 
Reichsraths, dank Ihren praktiſchen und aufge⸗ 
klärten Ansichten, Ihren Talenten und Ihren Er⸗ 
fahrungen auch für ferner dem Vaterlande Nutzen 
bei Entſcheidung von Reichsangelegenheiten brin⸗ 


Ich verbleibe Ihnen immer unverändert ge: 
wogen.“ 
Das Original iſt von Seiner Kaiſerlichen Ma⸗ 
jeſtät Höchſteigenhändig unterzeichnet: 5 4 
„und herzlich dankbar 
N e Nikolai“. 
Das Reſkeipt trägt das Datum ; 
Zarskoje Sſelo, den 22. December 1894. 4. 
i — 


— ne 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg, 4. Januar. Zum 15. (27. 
Januar erwartet man die Ankunft aller Depu⸗ 
tationen von Regierungs⸗ und Communalinſtitu⸗ 
tionen und Städten zur Darbringung der Glück⸗ 
münſche anläßlich der Vermählung Seiner 
Majeſtät des Kaiſers. 5 N 

Petersburg, 4. Januar. Der „Prawit. 
Wjcſtn.“ meldet, daß anläßlich des Ablebens des 
Königs beider Sizilien, Franziskus II., bei dem 
Allerhöchſten Hofe auf 24 Tage Trauer an⸗ 
gelegt wird. 1 "re 

Petersburg, 4. Januar. Der Gehülfe 
des Vorſitzenden des Petrokower Bezirksgerichts, 
Firſſow, wurde zum Mitgliede der Warſchau er 
Gerichtspalate, und das Mitglied des Warſchauer 
Bezirksgerichts, Manteuffel, zum Gehülfen des 
Vocſitzenden des Petrokower Bezirksgerichts er 
nannt. 1 8 

London, 4. Januar. Aus Apia Samoa 
wird unterm 27. December gemeldet, daß in der 
Umgebung der Stadt ernſtliche Unruhen ausge⸗ 
brochen ſind. Die Eintreibung der Steuern iſt 
nicht einmal verſucht worden. Ein Eingeborener 
iſt zum Tode verurtheilt worden und mehrere 
andere wurden ins Gefängniß gebracht, weil fie 
drei Schwarze ermordet hatten. Sie wurden 


dabei abgefaßt, als ſie die Leichen der drei Er⸗ 


mordeten aufeſſen wollten. 

London, 4. Januar. Der „Times“ wird 
aus Buenos Ayres von geſtern gemeldet: Im 
Senat brachte Garcia eine Reſolution ein, wodurch 
der Präſident von Argentinien Luis Sgenz Pena 
für unfähig erklärt wird, die Präſidentſchaft 
fortzuführen. Als ſich bei zweimaliger Abſtim⸗ 
mung Stimmengleichheit herausſtellte, gab der 
Senatspräſident ſeine entſcheidende Stimme gegen 
die Reſolurion ab. Garcia beabſichtigt den An- 


griff auf den Präſidenten in einigen Tagen zu 


erneuern. N 

London, 4. Januar. Nach einer Drahtmel⸗ 
Nantſchwang Berichte ein über einen am 22. Des 
cember erfolgten ſechsſtündigen Kampf zwiſchen 
den Chineſen unter General Sung und den Ja⸗ 
panern beim Dorfe Kangwangthal. Sung, der 
ſich beitegt glaubte, zog ſich in weſtlicher Richtung 
nach Thien⸗Schang⸗Thai zurück, während die Ja- 
paner den Rückzug nach dem ſtarkbefeſtigten Hait⸗ 
ſcheng antraten. Sung wurde nicht verfolgt, und 
er marſchirte am 25. Dezember nach Niuiſch vang 
zurück, das noch in den Händen der Chineſen zu 
ſein ſcheint. Nach Angaben der Chineſen leiden 


die japaniſchen Truppen ſehr durch die Kälte. 


Die chineſiſchen Bevollmächtigten, die über den 
Friedensſchluß unterhandeln ſollen, werden ſich in 
etwa zehn Tagen nach Japan begeben. = 

Berlin, 4. Januar. Anläßlich der Nach⸗ 
richt von dem Wiederaufleben der franzöſi' chen 
Friedensliga brachten die „Hamburg. Nachrichten“ 
einen Artikel, in dem geſagt wird: „Dieſe Nach⸗ 
richt beweiſt aufs Neue, wie diejenigen ſich ge⸗ 
täuſcht haben, welche glaubten, Frankreich werde 
ſich durch die in den letzten Jahren deutſcherſeits 
gezeigten Höflichkeiten verhöhnen laſſen und den 
Revanchegedanken aufgeben. Die Franzoſen wür⸗ 
den ſich ſelbſt durch die Rückerſtattung von Elſaß 
und Lothringen nicht begnügen. Nur ein ſieg⸗ 
reicher Krieg und die Eroberung deutſchen Landes 


könnten ſie vefriedigen. In Frankreich bekennt 


man ſich nicht dazu, aber das Studium der Ge⸗ 
ſchichte ſpricht für die Wahrheit dieſes Satzes.“ 


Paris, 4. Januar. Der nenefte franzöſiſche 


Scandal betrifft die Kreiſe der Südbahn⸗Directton. 


Es ſollen großartige Schwindeleien vorgekommen 
ſein. Der Director Felix Martin, der Subdirec⸗ 
tor Babin und der Ingenieur André find verhaf⸗ 
jet worden. Weitere Verhaftungen ſolen bevor⸗ 
ſtehen. Martin iſt Bürgermeiſter von Saint⸗ 


Raphael und ſelbſiverſtändlich Officer der Ehren 


legion. Die Meldung, daß auch der Vicedtrector 


Indem Sie gleichzeitig die Befriedigung der 


Außer 


Aus London wir 
richten“ geſchrieben: 
falſchen Eheſchiießung 
für echte hinnahmen. 
ihn unlängſt Sir Frane 
eine echte Cheſchließung 


All ſeine Liebesmühe was 


Der 


der Südbahn, Ertl 
beſtätigt ſich nicht. 
lungen der Südbahn 
beim Panamacanal. 
Ueber die Südb 
denſten Gerüchte in 
hätte der verhaftete 
Bauunternehmer A 
höhten Voranſckläge 
theilt. 
Babin trug einen a 
pieren hinweiſenden 
dem verlaute 
geriſchen Handlungen 
ehemalige Vice⸗W 
Reinach, der ſich be 
dale vergiftete, geweſ ie. 
heit ſollen auch zwei ehemals hochgeſte 
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Verhafts 
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fönlichkeiten verwickelt ſein. 
Berlin, 4. J mugr. 
Kaiſer Wilhelm das 
mum Ordens, 
verliehen. 


des 
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den ein 


men Wanze 
es zugegahgen ein wi 


ſen je. In 


Großkreaz des Chryſanthe⸗ 
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hö hſten javaniſchen Ordens, 


n aus betrügeriß 285 


renden Gewinnt 
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Der Mikado hal den 


san 

t hatte, well er fie für ewe 
die den poetiſchen Namen 
par im Jahre 1887 vielumwor⸗ 
bene Kellnerin im „Graun Hotel“ in Briſtol. 
vielen Bewerbern der ſes 
ein Mr. Rice, 


Unter den 


zehnjährigen Hebe zeichnete ſich 
Aiter von fünfzig Jahren nicht 
vor Thorheit ſchützte, duch beſondere Hartnäckigkeit aus. 
aber verloren, die ſchöne Ada 


wollte weder mit ihm in] Theater, noch mit ihm ſpazteren 


fahren, ſie mochte ihn 
ihr vielmehr ſo läſtig, 
ſtedeln beſchloß; dort wolte 


Verſprechen ab, ihn zu Di 
thümlichen Erklärung fing 
zu fühlen und machte ach 
nach Birmingham. Ihr 
und brachte fie nach? 
gen dazu brachte, vo 
ihm einzugehen. Das Midchen, das die 
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daß die Gefahr ihres { 
ihr Leben lang eine Tungkänf 
und unlängſt hat ſie de 
die fie ſieben Jahse getragen, wöklich 

Einer ziemlich 
Milwaukee⸗Abendpoſt! durch folge 
Sag' mir doch Mirza, Du 
Wohl am beften die Biere zu bra 
„Das thut der Brauer. 
Wer am beſten den Acker zu bau 


die „ 


fü: 


jeit v 


= Jeder eingebildete W 


kolniki, 


Kieworkow aus Dernis 
: Werdau. 
dung der Times aus Tientſin gingen dort von 


Nur der Red 


Fremden⸗ 
Hotel Polski. Herren: Pio 
aus Warſchau, Kobyleckt aus Sier 
Werner aus Putſchniew, 
und Richter aus Poddemkbitze. 
Hotel Victoria. Herren: 
, Ebers 


Barometer: 734. 
Windrichtung: Oſt. 


Maximum 10 Kälte 
Minimum 4 Ey 


Cours⸗ 


Berlin, 5 


enthält außer der 
10 S 


eite 


ichter ve 


aht. Seine Bewerbungen wurden 
ß fie nach Birmingham üderzu⸗ 


zur Bühne gehen. Als ſie 


eſchließung für 
Kampf noß nicht auf; es 


zu bleiben 
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ute und telipe Arbeit wird garanttrt. 


Megdeburg Buchen Deutschland). j 


Zerkleinerungsmaschinen. jeder Art 
besonders Steinbrecher, Kugelmüh- 
len, Walzenmülen, Kollergänge, 
Gloekenmühlen, Schleudermühlen 
u. s. W. Vollständige Einrichtungen für 
Cement-, Chamotte-, Schmirgel- u. Dün- 
gerfabriken, Gyps-, Trass-, Knochen- und 

Oelmühlen. 
Vollständige Anlagen zur Aufbereitung v. Erzen. 
Walzwerıos 


für Biech. Draht und Eisen verschiedenen Ka- 
lihers, zowie für Kupfer, Blei, Nickel, Platin, 
j Silber, Gold etc. 8 85 
5 Hartguss-Walzen b 
für Müllerei, Metall-, Gummi.. Tuch-, Pappen: und Papier fabrikation Eisenbahn- 
| Geleistheile, Räder, Krahne jeder Art, Gasmotoren, Bandsägen, 
5 Zeichentische, Cosinus- Regulatoren. B 
- Anstührliche Kataloge kostenfrei. “ 


Vertreter : 


SIEHEISIbH. HIIMOTPHPOBAH, NATEPATYP. EIPHATL 
H NOEHTAYECKAA OBIRECTBEHHAH TA3ETA 

{cemnaauarsıh T. nspanla) 1895 F. (cemmaguarbzi T. Haganig). 
A Bb TEUEEHE TOHha: |Bpuncabemem. HHH b Fr. noH,.lE nCATua! 
WN Huuiocrpnpog. ure parypRaros sono PoOM.-XPOHHRA BB TpeXb UACTHEX 
V DHaua 65 OTTELIOME oopHC TEA, „ TERTPARHBH EIA BHO TA“ 
35 HpOBB H eTHZaxT Ch PHCYRRAMK. A. A. COKONOBA, 
W Hounrnd. OömeczBek. Taser . 6iorpsßiek u NOPTPeTONB ap ropa. 
eb ABYMA ene TOAHa N pae HHN“. Kpomb_ Toro Honn. „POAMHLI” moayuaTe 
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APO BRA TPHIOKEHIN: f 


5 Bit N E P BAH HTH 
22 meh. Ne MORE H pyronsuik 


512 une roh MONHHXB BEIKDOCRB. hd HE lb bab | 
15 IHOBTOPOACKIZ ROE SA Erl 
2 Ned 25) HETBIPE HAPTAHBI 
& 


1 5 a 
= Bent en Taneri Homopoperse.| (oneorpacbin orneu. wacı. Kpack.) 
2 1 BRpamammia OKAY HBICHB 


ie den ee dee PYCCRALO Ob mg. 


J. Cysoposp na „Heptosomp Moc ry 1797 f. 
ii. Kyrysosb 8b Punaxp— 1812 r. 
il, OcBo6omaeHHsl Cesacrononb — 1856 f. 
IV. Uapb-Ocgo6onntens 8b Sineenb— 1877 r. 
6 Ortmnoi Tadere-Basezzape. 


52 
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«> „BORPOBCTÄGRIN aA 


Or Hepechuzoft H X0CTaskof Bo BCB mbcra Poceju 5 p. 60 K. 
B C.-Ilerepöyprb, ch nocrassoi 5 Py 6. 
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Maschinenfabrik und Mühlenbau-Anstalt, 
5 Braum schweig. 
Vertreter Ingenieur 


alyszezycki et Cie. 


Warschau, Szpitalna 5. 
| Specialitiäten: = | 
5 Getreide-, Oel und andere Mühlen, Beisschälereien, Fruch- und | 


Waaren-Speicher, Cementfabriken, Dampfmaschinen und 
Turbinen 82 


PLANSICHTER: 


=== Bis 1. Mai 1894 über 750 Plansichter eigener 


tt mit Plansichtern eingerichtete Mühlen. | 
Hustrirte Kataloge gratis und iraneo 


3 


St. 


Fabrikation, in 152 


Jahrhundert weiſt feine Vorzüglichkett gegen Katarrhe, Bruſtent⸗ 
Rheumatismus, Brande und andere Wunden, 1 
735 


Sein Erfolg über ". 
zündung, Lendenſchmerder⸗ 
augen c. 


In allen Apotheken. Man verlange unſere Unterſchrift auf jedem Blatte. 
Durch das Medicinaldepartemenk unt. Nro 4494 beſtätigte 
FSB Ott“! . 

von J. Muszkowski: 
a Flüßffigkeit gegen Haarausfall, . . 
ein Mittel, das von Spectaliſten, die 15 Jahre auf biefem /P" 
J Gebiete practiſch und theoreiſch arbeiteten, ergeſtent it . al 
g. E Hauptmicherlage in Lodz. Konſtantinerſtaſte Nro. 1. bei ; 
li N. J. LDUNIEWSKL 9361 


— e 
— x 39 
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Lodz 


fe Fnkrik für Wafferleitungs-Anfngen | 


Lodz, Benedikten⸗Straße Nro. 1 g 
offerirt die direct aus den beſten Bezugsquellen des Auslandes auf Lager erhaltenen 
f ämmtlichen Bedarfs⸗Artikel für die Waſſerleitungsbranche, als: 9 f 
Hähne, Saug⸗ u. Druckbumtzen für Tiefbrunnen, verzinkte Gus⸗ 
und Eiſenrohre, Fauance⸗Clsſets, Piſſoirs, Ansgußbecken, ꝛc. 2c. 
Gleichzeitig mache hiermit bekannt, daß ich meine neue Maſchinen⸗Repa⸗ 
rstur-Werkſtatt mit Dampfbetrieb eingerichtet und mit den neueſten Hilfsmaſchinen 
verſehen habe und empfehle ich mich zur Ausführung fümmtlicher Reparato ren 
e für Spinn⸗ und Webereimaſchinen, ebenſo Anfertigung von Schmirgel⸗ und Ketten⸗ 
Walzen, ſowie deren Ausbeſſerung ꝛc. ꝛc. 


Paul Janke, 


Benedikten⸗Straße N 
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für sämmtliche im In- und Auslande 


.. put. Detante 


3 neu. 


Hochachtend 


13 ne 


[HYGIENE DES HOPFERR 


Schönheit der Haare | 


Ut 


| Unfohlbar gegen Schuppen 
| and Ausfallen der Haare 


19 5 


ANNONCEN. 


— —ͤ—„— 


erscheinenden Zeitungen übernimmt und 
besorgt prompt die 
Expedition der „Lodzer Zeitung“, 
Konstantiner-Strasse. 


—— 


Ap parate zur vvllſtändigen und geruchloſen 


— 


= . 2 
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für: Dampf: und Handbetrieb, nach neutſtem 
und bewährteſtem Syſtem mehrfach prämiir füre 


Städte, Fabriken, Kaſernen, Bahnhöfe, Ge- 


fängniffe, Irrenauſtalten etc., ferner Skra⸗ 
ßenſpreugwagen, auf 2 und 4 Rädern, baut 
als Spezialität j 

5115 Eugen Klotz, Sfultgart 


® ® ” 
Ein junger Mann, 
Chriſt, Abſolvent einer U: iverſtlät, correpetirt 
in allen Gymnaſial⸗Fächern. Specialität: la⸗ 
teiniſche und griechiſche Sprache. Uebernimmt 
die moralische Beſſerung von Schülern, asf 
welche die Eltern bereits alle Hoffnung aufge⸗ 
geben haben. Bereitet auch zum Einjährig⸗ 
Freiwilligen Examen vor. Als Garantie dient 
eine 10-jährige Praxis. Adreſſe: Poludniowa⸗ 
Straße, Haus Srebnik Nro. 5 neu, in der 
Nähe der Petrikauer Str., Wohn 71. 1863 


Ewige Jugend! 
Vegetabiliſches Waſſer ſtellt nach ein⸗ 
maligem Gebrauch bei ergrauten, verblichenen 
und rothen Haaren die ursprüngliche, natür⸗ 
liche Farbe wieder her und beſchmutzt weder 
Haut noch Wäſche. ö ; 


Ein Flacon reicht zu ſechsmaligem Gebrauch: 
der ſedesmalige Gebrauch genügt für 6 Wochen. 
Nur zu haben bei W Kulakowski, 9» 


tel Hamburg. Petrikauerſtr. Nro. 17. 2184 
— — mem 


KASSY 


ogniotrwale 


2 zegarowym mechanizmem, oraz 


SKARBOE 


zelazne mego wynalazku, ktöre sg zupelnie 
zabezpieezone od najgwaltowniejszego rozbi- 
eia lub otworzenia. — Skarbiee taki jest 
niewielkiego rozmiaru, a waga.jego 1,300 fun- 
töw. Drzwi i boki sa, dwa cale grubosci sa- 
mego zelaza, przy uderzaniu W niego miot- 
kiem, wydaje odglos nadzwyczajny, guys jest 
to jednostajna bryla zelazna.-Skarbiec taki 
jest niezbedny dla kazdego kantorn bankier- 
skiego, jubileröw i t. p. — Obejrze& mona: 
Marszalkowska 125, 8736 


u SIKORSKIEGO. 


Das Möbel-Magazin, 


die Tapezier⸗ und Decorations⸗Anſtalt, 


Salons, Speisezimmer, Schrafzimmer u. 
Bondoirs ſowie einzelne Möbel, in⸗ und aus⸗ 
ländiſche Fabrikate, nach den neueſten Modellen 
gearbeitet. N 42642 
1 Hermann Reiss, 
3. Etywanska⸗ Straße 3. 


empfiehlt complete ſtilvolle Eimichtungen für 


Preis des Flacons 1 Rs. 50 Kop. 


h Petrikauer Strasse 
| Al | im Hofe, rechts, parterre. 8 8 
.. Heſcchäſts⸗Eröſfnung. 5 
“DB Ge 1 — 2 — ö 
A 8 | Das neueröſfnete N — 
Grurſchauer Galanterie⸗ und 3 
b Weiß⸗Waaren⸗Geſchäft 8 
E — zeigt einem geſchätzten hieſigen und auswärtigen Publikum N | 8 
Tu 8 an, daß daſſelbe hier am Orte, und zwar Vekrikauerſtraße 3 
5 & Neo. 28, im Hauſe des Herrn Pistrkomski, im Hofe, >" 
vi rechts, parterre, eine reichhaltige Auswahl in Galante⸗ 
| 5 rie⸗Wagren eröffnet hat, wie: 8 
ei Wäſche, Cravatten, Chemiſettes, Mau- B 
| ſchettenkuöpfe, Hoſenträger, Federmeſſer . 
| | und alle anderen Galanterie-Waaren i 58 
3 zu äußerſt billigen Vreifen. . 
1 Indem wir uns der Hoffnung hingeben, das geehrte 97 
2 Publiknm in jeder Weiſe zufriedenſtellen zu können, zeichnen 4 
= | Hochachtungsvoll 8 N 
0 „Warſchauer Galanterie⸗ und Weiß⸗ tg 
— Waaren⸗Geſchäft.“ = 
3 Codz, Vettikauer Straße 28. | er 
Reelle Bedienung. 


BE 


IEILONDa, 
Zielona Strasse, Haus Röder, 


vis-A-vis der neuen Synagoge, 


empfiehlt dem geehrten Publikum zu fehr ſoliden Preiſen: 
Eichen⸗Kredenze, Speiſetiſche, Speiſe⸗Zimmer⸗Stühle, 
altdeutſche Paneel⸗Sofa's, Spiegel mit Schränkchen, Sa⸗ 
mowar⸗ un) Karten⸗Tiſche ꝛc., Nußbaum⸗Betten. Kleider: 
Schränke, einthürige Wäſche⸗ Schränke, Waſch⸗ und Nacht⸗ 
tiſche, Toiletten, Schlaf⸗Sofas, Chaiſelonge, größere und 
kleinere Spiegel ıc. i 
Ferner 
Bücher⸗ Schränke in Eiche und Nußbanm⸗Sofatiſche, Klei⸗ 
der⸗Ständer, reizeude Fautaſie⸗Tiſchchen, runde und mit 
Schachbrett, Nähtiſche für Damen, Salon Poſtaments in Nuß⸗ 
farbe und ſchwarz, Cigarren⸗Schränkchen für Herren, Noten⸗ 
ſtänder, Conſolen, Handtuchhalter ac, ꝛc. 
Auf mein wohlaſſortirtes Lager in gebogenen Möbeln aus den 
Fabriken von J. & J. Kohn und der Aktien Geſellſchaft „Weoejeie- 
chöw“ beehre ich mich noch hiermit, aufmerkſam zu machen. 


— — MS e211 — 
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Ein Kaufmann, welcher in Lodz ein größeres Geſchäft beſitzt, über 
Kapital und Kredit verfügt, ſucht einen Compagnon mit einem Kapital von 


Ns. 10,000 


zur Erweiterung des Geſchäftes und zur Einführung des Engros⸗Verkauf. Gefl. 
Offerten unter „Compagnon“ nimmt die Papierhandlung von J. Peterſilge, 
entgegen. N 50 


Petrikauer Strasse 


8 im Hofe, rechts, parter re. 9159 635 
a a a 


Fabrik billiger Wollwaaren, 
Decken und Galoſchenſilze 
in der Umgegend von Moskau⸗ 
ſucht einen jüngeren Director⸗Gehilfen. Bedingung: Chriſt, deutſche 
Sprache, Dispoſitionsfähigkeit im Ruſſiſchen, Kenntniß der mech. Weberei, 
Spinnerei, Walke und Appretur. Offerten mit Ang. bish n Thätigkeit und 
Gehaltsanſprüchen sub S. 1506 an die Exp. d. Bl. i 9926 


für Dampf- und Handbetrieb in bewährten 
Syſtemen und ſolideſter Bauart zur billigen 
Herſtellung von Mauer-, Facon⸗Hohlzie 
geln, ſeuerfeſten Steinen, Drainröhren 
Trottoir⸗ und Flurplatten, Dachziegeln, 
granz Falzdachziegeln, Kalk⸗ und Cement⸗ 
Steinen x, x. 
Kataloge urd Zeugniſſe über ausgeführte Anlagen koſtenfrei. 53 
Louis Jäger, Maschinen-Fabrik, 


— Köln⸗Ehreufeld. mer 


aller Art, klakirt, galvaniſirt, Majolika, empfiehlt 


k. 


aetriauerſtraße 


Nro. 


1 
g 


. Aren 


r . TER pc. 


No. 16, bei Lau 


Sal enichränfe 


aus Skahlpanzer, ganz neuer Couſtruction. Die Panzer find an aller n ſechs e Seiten aus | 
gehärtetem Stahl, maſſio, 24 bis 32 m. m. ſtark, hergeſtellt und können mit keinem ſcharfen Inſtrument weder 5 
zerſchnitten, durchgebohrt, noch eingebrochen werden. 


. . . alle bisherigen englifchen und umerikaniſchen Canſtrurtianen. 


. 15 . mit zahlreichen Medaillen und Diplomen. 


2 S7 


Special- Fabrik für feuer- und diebesſichere Caſſenſſtränke, exiſtirt ſeit dem Jahre 1840, 


9705 


5 Nowy Swiat ar. 4, eigenes Haus. 
5 2 


zur Beförderung von Paſſagieren und Bagage von der Station Lodz nach ſämmtlichen Stationen der Warſchau⸗ Wiener und Dombrower Sifenbahn, als auch nach 5 


Karol 


uprzejmie zaprasza na swöj benefis we Wtorek dnia 8 Styeznia 1895 r. 


z laskawym a Da Wladyslawa Gloger. 
ie, bedzi 


] [reflowa. 


Komedja w 4-ch aktach przez K. Zalewskiego. 
Osoby: 


Roman Krzewski, ob. 


Tertuljan Marciüski, p. Rozatski. 


ob. ziemski . Halicki. Snri f 
Honorata, jego Zona 3 -ni Bartoszewska. 1 1 a P- 5 DE 
Jozef p. Janowski. abia Zelski . . P. Staszkowski. 
in ich dazieci "na Przybylko. Haziewicz . . p. Winkler. 
P IN Mifrand, art. malarz 


P. Morozowicz. 


Zofia, mloda wüowa, - we) sluzba p Modzelewski. 


kuz. Mareinskie 0 p- ni Bissen-Janowska. 5 e 135 8 
Juljan Ro 9 Jan Mareinskich p. Kisilewski. 


adwokat . . p- Kopczewski. Goscie plei obojej, sinzba. 
Rzecz dzieje sie w Warszawie ina wsi w Kujawach. 


| Osobne zaproszenia wysylane nie 


165 


beda- 


l Ibe N 


find 3 Zimmer und Küche ſofort billig zu vermiethen. Ebendaſelbſt ſind 125 
eine ganz neue Speiſe⸗ und Schlafzimmer⸗ Eiurichtung, ſowie mehrere 


Schränke und Küchenmöbel billig zu verkaufen. 


Näheres Petrikauer Straße Nro. 120, Hof links, 


2 


2. Treppen, Wohnung 
187 


nach der . Vorſchrift für 


Reſtaurationen, Schenken, Mein- u. Spieitus- 


Niederlagen 


J. Rontaler & Co. 


Widzewska Nr. 6, 
neben der Fabrik von Hrn. R. Biedermann. 


find vorräthig bei 


8 
4 Hiermit mache ich bekannt, daß Herr Hugo 8 
& Raalz die eingenommene Stellung in meiner S 
8 Ladzer Filiale, Comptoir Nicolui-Struße — 
8 Aru. 65, verlaſſen hat. 8 
8 Die weitere Leitung meiner Lodzer Filiale S 
habe von heute ab 2 
RB. . 
Herrn Wilhelm Henelt 8 
anvertraut. f we: 
8 Worſchan, 1. 1 1895. en 
ne „F. Pietschmann“ ?! 8 
8 Dachpappen. and Aephalt Fabr. 8 
& u Inhaber A. Jahn Co. 5 
88 | = 


eee 


„ Petrolemm-Aotren. 
| „Horneby Akroyda; 


Motoren 


„Stockport“ 
englische Fabrikate 
System OTTO, vollkommen sicher 


troleum Motoren keine Zündflamme 
während dem Gange. 


A. WETTLER, M. Miihe, Warschau fata 40 


Fabrikfür Watserleltüngs- Kanalisations-, Centralheizungs- er Ventilations- 
Anlage. Beständiger Monteur in Lodz Harr G. Brassler, Petrikauer Strasse 
25 ‚109. Eu aus M, Hellmann, 9408 


den Hauptſtationen anderer an it in der Papierhandlung von 3. 


u 
E 
= 
| 


und äusserst solid gebaut, bei Pe- 


‚Buchfährung und Crespndengl | 


führung, fomte- zur ſtundenweiſen Führung der 


1 eterſilge zum Preiſe von 10 Kop. zu haben. 
100 Etr. Feilen, 


beſter Qualität. 


200 Ctr. Werkzeugſtah! 


großer Vorrath von Decimal⸗ und 
Tiſchwaagen nebſt Gewichten, vom 
Lodzer Magiſtrat geſtempelt, Gewehre, 
Revolver, Pulver und ſämmtl. Jagd⸗ 
utenſilien find wegen Mangel an Raum 
zu ſehr billigen Preiſen abzugeben bei | 


Wenzel Matiatko, 


Petrikauer Straße Nr. 682 6257 

Daſelbſt werden auch jeden Sonnabend 
Waagen und Gewichte von einem . 
Beamten geftempelt. 


Ein möbl. [ Zimmer 8 


ift ſofort zu vermiethen Zawadzka⸗ 


ſtraße 6. Näheres beim Hauswirth. 
175 


Eine meiße Ziege 


iſt entlaufen. 


Der Wiederbringer erhält eine Belohnung 
Alexandrlejskaſtraße Nro. 9, bei 19 
Wiagſowski. 


Zu vermiekhen 
per ſofert 3 Zimmer und Küche mit Wafſer⸗ 
leltung, in der Dffichne. 
Näheres beim Strufh, er Nro. 
une 


für Reſtaurants, Schänken, Brauereien und | 
Colonialwaaren⸗Handlungen, nach neueſter po⸗ | 
lizeilicher Vorschrift find vorräthig und verkaufe 

u zu den billigſten Preiſen. | 


Walenty Urbanowicz, | 


Dankſagung. 
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Vatere⸗, Groß⸗ und g 
Urgroßvaters 


Christian Friedrich Prasse 


jagen wir hierdurch Allen für bie liebevollen Beweiſe der Theilnahme und 


— . — 


1 5 der St. Trinitatiskirche unſeren herzlichſten Dank. a 
+ Die trauernden Hinterbliebenen. 


eee eee eee 
3 au Abonnement 8 den 


5 


Grötzte u. gefsfenfte in deutſcher Sprache erſcheinende Zeitung Rußland⸗. 
Seit 1891 Eigenthum der Al ler höſt beſtätigten 
St. Petersburger Typographie Atien =Sejeliänft. 


me FTD —— 
Mit dem 1. Jaunar 1895 tritt der „St. Petersburger 
Herold“ in feinen 20. Jahrgang. 

— mi ͤ— 


Das ausgedehnte und ſeit Jahren bekannte Programm des „St. Peters⸗ 
burger Herold“ wird auch im neuen Jahrgange ſtreng eingehalten werden und 
wird die Redaction des „St. Petersburger Herold“ eifrig bemüht bleiben, ſtets 
vom Guten das Beſte zu bringen, wozu die dem Verlag (der St. Petersburger Ty⸗ 
pographie⸗Actien⸗Geſellſchaft) zur Verfügung ſtehenden reichlichen Mittel das Ihrige 


beitragen. 
1 Mal monatlich: „Indnftrie- Zeitung“, 


Gentis-Beilagen für 189 1 Mal monatlich: Modeztg. — u. Haus 
Me Extru-Urümie u 


der geſchmackvoll aus geſtattete inhaltsreiche 


Haus⸗ und Familien⸗Kaleuder für 1895. 
1 „St. Besrbunge Gert Verbreitung. 


— 


wess 


50, neu Nro 4, — 


2 Mal monatlich: „Landwirihſchaſtl. 31g“. 


Petrikauerſtr. Nr. 79 neu. 191 


Warnung! 


Zwei Wechſel, einer über N38 200, der an⸗ 
dere üder RS. 300, unterſchrieben von 
Adolf Löffler, fällig am 6. Januar 1895, zahl⸗ 
bar in Pabtanice, ſind abhanden gekommen und 


wird vor Ankauf derſelben gewarnt. 189 e wirkſamſt 
Gustav Müller. Abg. Preis: 
Ein brauner in St. Velersbnrg: Zum Junern des Reiches: 
jährlic ch 13 R. — K ner RER 14 R. — KR 
— fund ½ jährlich 7 „ 50 „ e . se re, 
ee, une 4 1 2354 „ 30 „ 
iſt abhanden gekommen. Gegen Belohnung Interlionstarif 


im Inſeratentheil 12 K. pro Zeile 
„ Reclametheil 20 
Auf der 1. Seite 40 


11 9119 bei B. 
Nro. 119 


"Ein jünger Mann, 


Chriſt, Hiefiger Unterthan, welcher 10 Jahre in 
verſchiedenen Maſchinen⸗ Fabriken practtſch gear⸗ 
beitet, im Auslande ein Technikum abſolvirt und 
dort in dioerſen Bureau's thätig geweſen, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniffe, eine dement⸗ 
1 Stellung im Bureau oder Fabrik. 

Gef. Offerten unter X. B. 100 an u 928 
dieſ. Blattes ur 


von 30—40 Elen mit Kraft wird in 
der Stadt geſucht. Offerten in der Pa⸗ 
pierhandlung von J. Peterſilge, unter 
Chiffre L. W. 100 niederzulegen. 174 


Nepros, e 


17 er 1 


9704 


7 KH 


Probenummern gratis und franco. 
Adminiſtration: St. Petersburg, Rosnefenftij- Pr. Rr. J. 
ee e e eee 


N J ya III INN 


| Er 


ı RER Bu ——-— 


am 


— 


ug 


Peli uuertte Nr. 10 im or 


empfiehlt Es reich afjortirtes Lager von Möbel- Plüſchen in allen $ 


2 
Farben zu bill igen Preiſen. 144 5 


Gubrleberger Stenngenph 5 


ſucht behufs perfecter Ausbib ung Nachhil⸗ * — — eee e 95 N 0 8 3 


teftunden. 
Offerten an die Exp die 
d j : 180 


Ge, ſtenogr. 
2. unter F.S 


Anand Kpywens 

narepa rb cho Cnerb Ha che sone po N 
zumasie. Hamexpiä GAaronO H mperera- ! ° 

BATb TAKOB0H BD Margerpark rop. Aonag. 

7 


Rat, 9 march 
Lodz, Konſtautinerſtr. 24, = 
empfiehlt als die beſten Päkmafchinen der Gegenwart: Original- 1. 
Phönix mit freiſckwingendem Greifer (höchftwichtig), Originals [7 
Victoria weit antomattſchem Stoffdrücker⸗Fuß. Original⸗ 
a e näht drei verſckiedene Sticharten, ohne ee 2 
Hi, Säulen, Ane dene für Tricoing, Weiß⸗ 19 
waaren, Weltueiäinen Fi Färberei ete. Ferner Waſchmaſchinen Regina mit DS 
Stauchperrichtung, Wringer, Meſſerputzwaſchinen. Für die dei mir gekauften I 
e s Die 1 Garantie. — Reparaturen von aer 8 7 
se meiner Berlist bea und billigſt angefertigt e 5 


Perfecter Buchhalter, Deutſcher, errpſtehlt ſich 
zur Stnrichtung einfacher und dopppelter Buch⸗ 


Bücher, Vornahme von Abſchlüßen derſelben 
= Führung ber Correſpondenz. Gefl. Offerten 
ub X. 13 an bie Exp. b. Bl. erbeten. 173 


WT 


AST 


in: Ballmäfche, 
etr. Bnrfüns in größter 


% 


zu ken. 2 


e 


. N — 
BER 


Seas 


BOSKHNYHBIT A030 Pb 


Nonauncharo Unpyra. 


Haaunas ch 27 Henaspa (8 Apsapı) 1894/5 r. exe nneBHO eb 
Su 20 7 f. Noe O6 (kpomz ey660TE H pasunRunENB Aeli) 
6er COCTOATECA BB kannenapin BomRRHURarO Losopa BB npn- 
erb MPHTIAWEHHEIXT KB oro NERTEABHOCTH AH POCHHCHBAHIE 
OTB SKBINSUXE MHTeleh enpeenb Gommnanaro u yannumnaro c60poR% 
sa 1895 rob. 
0 neh 06A, Bomùnauhfi Hosop upochrz Hfrepe- 
GEHTOBB PASCMOTPETB cnh⁰ CORE H ABAHarr sambyania, ecm Earp 
rakoghHe HAÄAYTL HYAHBINH. N 
Hocab okohdãHi oro AbAHTeAbHOern, beklauanin, KAKB OIO3- 
AaBılia, ocranyreg 6e35 noc b Aerhifl. f 122 

DROHEN TIEREN 


7 g a N 
8 r 7 8 
DOZOR BOZNICZNY 
okregu Lödzkiego. 
Poczgwezy od dnia 27 Grudnia (8 Styeznia) 1894/5 r. kazdo- 
dziennie od godziny 5-ej do 7-ej po puludniu (pröez dni sobotnich 
i Swigteczuych) w kancelaryi Dozoru Boznicznego wobec osöb do tej 
ezynno$ci zaproszonych odbywaé sig bedzie rozpisywanie skladek do 


tutejszych mieszkaficöw starozakonnych na etat bozniczny i utrzymanie 
82k 61 na rok 1895. N 


O czem donoszac Dozer Bozniczny prosi interesowanych do 


rozpatrzenia rzeczonego rozkladu i ezynienia uwag, jesli takowe 
uznaja 2a potrzebne, 


Po ukofezeniu zas tej ezynnosci, 
uwzglednione nie beda. 


— 
* 


— 


Siehe hen e aach 


E 


u 


255 


reklamacje jako sp6Znione 


Eödz, dnia 23 Grudnia (4 Stycznia) 1594/5 roku. 


eee ee 
N = $ x 8 


5 


einziges Shezielivert für Sabrifanten, Commiſſionaire und Kaufleute der Manufactur. 


und Galanteriewaaren Branche von ganz Rußland, Finnland, Sibirien, Kankaſus if 
tit meinem Verlage erſchtenen. 


Zuiher’3 Führer mung in feinem erften Theil (gegen 400 Stüdte) ſümmtlicht 


BEAM E EMEA 


Petuikaner Straße wa- p dem Reiſethnſe 
„Zur beginnenden Saiſon empfehlen wir eine großartige Auswahl 


Srlikronstten, Handſchuhen, Füchern, etr. 
Munnigfal tigkeit. 


Vorräthig eine große Auswahl von Gegenſtänden, paſſend 


’ 


Kohn, 


EEE EHE 0 


— 3 
— — —— ——— U— * nr 


Maunfacturc u. Galanteriewaaren⸗Händler, Groſſicten u. Delalliten, 


alphabetiſch geordnet. 
Vankinſtitute, 
Rechtsgauwälte, 
Notare, 
Hotels, N 
Droſchkentaxe. 8 


In feinem zweiten Theile — fämrtliche Fabrikanten von Manufactur⸗ und Balanterie, 
wearen, nach den Gouvernements geordnet. 


Luther 's Führer iſt unentbehrlich für jeden Fabrikanten u. Händler genannter Branchen. 
Das Epemplar ksſtet Ns. 4.50 Kop. — 9379 


— lf Luther. 
Die Abtheilung des Informationshureaus 
des Bereises zur Unterflähnng der Gamdels:-Commis 

cs Soda 


benachrichtigt die Herren Irguftrielleit und Kaufleute, daß es Buchhalter, 


Forreponderten, Gehülfen der © 
Black haz. 

Daſelbſt firb ver‘ 
vergeben. 

Näheres theilt bie 9: 
Ahr Nachmittag nd von 


chelter, Reiſende und Verkäufer zu 


Gomptoire ind Fabriksanſtellungen z 


deeſer Abtheilung von 1½ bis 2½ 
Abe ds mit. | 005 


u 


Codzer freiwillige Feuerwehr. 


„den 8. Januar a c. 7½ Uhr Abends im Saale des Meiſterheuſes 
8 ? SE 11 
| 141 5 . O I ku hun 
5 ! 3 f 2 SE a. 
* N 


ſämmulicher Steiger der erſten 4 Fuge Babel, ette Revlfion ihrer Ausrüſtung 
tatifinbei, 


(Die Steiger haben in voller Ausrüſtung zu erſcheinen.) 92 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
f 


1 
! 
| im guten Zuſtande, iſt zu verkaufen bet 


te 


SNN NN 


10018 


N 


Violoncelliſt der Kaiſerlichen 
Oper zu St. Pelersburg, 


ertheilt Lectlonen im Violoncelloſptel, 
Ziegel⸗Straße Niro. 63, 38 


wohnt jetzt: Ziegel⸗Straße Nro. 31, Haus 
(Ecke der Petrikauerſtraße) und empfüngt 
mit inneren, Kinder⸗ und 
Geſchlechtskrankheiten. 
Behaftete von 9—11 Uhr Vormittags und von 
48 


85 
Sr x 
Dr 
33 Al 
5 82 Be 


2—6 Uhr Nachmittags. 


Übernimmt 
Kuren für 


hauſe, 


Straße Neo. 132 neu, im Front, 
2. Etage, Haus Gebr. Grave, früher 
Schrrieder. 


303 


8 Per ſofort zu verkaufen ein gut 
eingeführtes 
9 


‚ Sulanterieaaren- 


Heſhäft 
im Centrum der Stadt. Näheres in 
der Expedition d. Blattes 


Ein Flügel, 


Johann Matzke, 
Reſtaurant, 
Petrikauerſtr. No. 681, neu 259. 


in tüchtiger Vuchhaller 
und Ver käufer, 


mit Plaßkenntniffen, der auch der doppelten 
Buchführung mächtig iſt, ſucht Engagement oder 
ftundenweiſe Beſchäftigung. Gefl Offerten sub 


„S. 75“ find an die Exped. dieſes Blattes 


152 


€ 


zu richten. "45 
— . EEE: BE 
1 Schüler⸗Auzüge. N 
Se ————.—. .. 


FAN 


nd billig kleidet man ſich im Her⸗ 
ren⸗Garderoben⸗Magazin. 8162 
Konstantin Batkiewiez, 
Ecke der Petrikauer Straße und 
Meyer's Paſſage Nro. 76. 


Gchler⸗Anzſtge. 


1 auf erſte Hypothekh zu leihen ge⸗ 
ucht. 
Offerten unter P. P. 


des Zinsfußes, an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 43 


) Ein großes Jimmer, 


parterre, 


2 Ein Zimmer „ Küche, 
L Etage, ſoſort zu bermiethen. 
Polndniswa⸗Etraße Nro. 485 (267, 
Näheres beim Eigenthümer. 95 


Geſchäfishalber iR eine = 


dliche Wohung 
fleundliche Woheung, 
beſtehend aus 2 Zimmern und Küche, 
unter guten Bedingungen abzulaſſen. 

3 erfragen Poludniowa⸗Stcaße 31, 
Wohnung 12, von 12—4 Uhr Nach⸗ 
mittags. a, 50 


10 mit Angabe 


—————.—.— 


Die neneröſnete 


Bürften- u. Pinſel⸗Fabrif 


don 


|  Gaeser Matz, 


: Befindet ſich: Ecke Petrikauer and Andreas⸗ 
Straße Nr. 97, vis à-vis dem Mei⸗ 
. ſterhauſe. 


* 


Specialität: Maſchinenbürſten, Ahpreturwalzen, Bürſten für Druckereien 


und Branereien. Ferner empfehle ich mein reichhaltiges Lager in Galauterie⸗Waa⸗ j 
ren, ſowie auch Bürſten für den Hausbedarf. = 


Reparaturen werden billigſt angefertigt und prompt ausgeführt. 
Indem th reelle Bedienung und ſolide Pretſe zuſichere, zeichne 
N N Hochach tungs voll 1 
Oaesar Matz. 5 


588 


Ecke Nikolajewska⸗ und Dzielna⸗Straße Nro. 19, if 
von Sonntag, den 16. December an, täglich von 10 
Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends geöffnet. Das Mu⸗ 
ſeum beſitzt eine reichhaltige Gruppe von mechaniſch⸗ 
beweglichen Wachsfizuren in Lebensgröße, Büſten der. 
rühmter Perſönlichkeiten, plaſtiſche Gruppen etc., etc. 
Das anatomiſche Muſeum mit einigen hunder⸗ 
zen Präparaten iſt nur für Erwachsene gegen ein 
Extra Entree von 10 Kop. geöffnet. Freitags nur 
für Damen Das große Panorama, welches aus über 
100 Gläſern beſteht, enthält nur Kunſtgemälde ur 


® 
zwar: Jagden, Schlachten, Anſichten der größten Städte der Welt. u. ſ. w. 
Entree ins Muſeum 20 Kop. — Kinder unter 10 Jahren und Unter 
| 
| 


fenm u, Panopficum, 


milttärs zahlen 10 Kot. Neu aus dem Auslande eingetroffen, unter Anderen 
„Die Gorilla-Gruppe“. „Der Raub eines weißen Mädchens“ und eine groß 
Collection berühmter Perſönlichkeiten. 106 


1206 


GUSTAV 


nn 
— 
ä — — nm 


FISCHE! 


— — 


= Eeicheubeſtatlungs⸗Anſtalt 
Przejazd (Meiſterhaus)⸗ 5 Frzejazd( Weiſterhansj⸗ 
Straße Nro. 1340, neu. Straße Arc. 1340, zen. 


empfiehlt ſich bei vorkommenden Todes-⸗Fällen. Große Auswahl in eichenen 
und Metall⸗Särgen. 


r Glas magen!!! 


———— 
mn 
us 
— — 


4755 


m 


24% 


Neue 


h 


85 


Ein energiſcher Färber, der mit den erſten Farben auf Baumwolle und fäuereechtem 
Schwarz auf Baummoks u. Wolle nollicmmen vertraut tſs und der ichon im Auslande cinen ver⸗ 
untwertlichen Roſten verſehen Sat ſucht, gerät auf Irima⸗Zeugniſſe bis beſcheldenem Aufangs⸗ 
gehalt eine dauertafte Stellung els Färbermeiſter ober Stütze des Directors. 
Gefl. Offerten unter „Färber“ walle man an bie Exp. d. Bl. richten. 


N 


131 


5 25 
a 1 
1 8 
50 ) & 
FE: 


für mechaniſche Stühle. — in der Redaktion 
dieſes Blattes. b N 


Näheres unter B. M. 
N N . 


1 = | Reiches Sortiment in reinwollenen. alaften und Beffiniries schwarzen. Kleider⸗Steffen. p 5 
18 Die neuesten . 3 | 
|| == BALL-KLEIDERSTOFFE ö 
E 8 a 
von den billigen bis zu den vorzüglichſten Stofgqualitäten, zu ennenerenzlos billigen und ganz herabgeſetzten Preiſen find zu 
baben uur bei N N 35 
LE Ludwik Krykus, lad Peirikanerstr, neben Scheiblers Neubau 1 
8 Occasion! Intückgebliebene Festo zu bebentend cemäkigien Breiten nd nad zu Baben. a 

Die yögyie Senn auf der F in Chicago nn der 
als b Product aus reinem Wein, Kir fein Wings 2 Yromat und Geſchwack v und ſeine Sogienifche Sigenftiat t. 

Verkauf in allen beſſeren Wein⸗ und olonialwaaren-Handlungen und Reſtauran s. . | * 


F755, 000 Erfolgreiches 
Abonnenten. Juſertionsorgan 


bir Er 
0 Chemische pe er 12 


th Rat ber 8 a, WUST. Jen 
Häuslicher Ratgebern J Sur heim | .gs* 
2 Keolttiden Rodenblat m alle deuten Hausfrauen. ZU Fi marner Merttiäte von 400. 500 Ou Elen a 


Fläche, ferner Pferdeſtallung. Wagen⸗Remiſe, 
Hofraum von 4000 —5000 Qu.⸗Ellen Fläche, 
ſofort vom 13. Januar oder 1. April 1895 u. 
zwar in dem Stadttheile zwiſchen der Rokiciner⸗ 
und Grünenſtraße und in der Richtung von ; 
der Petrikauerſtraße dis zur Paüskaſtraße, zu 


Mit den Gratisbeilagen: 
Mode und Handarbeit. Inhalt 
b aus vierzehn Tage bringt der „Häus⸗] des Häuslichen Ratgebers: 
liche Ratgeber” eine vollſtändige und Belehrende Aufſätze aus den Gebieten 


Reinigung und 
Auffriſchung 


der eleganteſten Roben 


EckeKonstantiner 


und Zachodnia- 


reichhaltige der Hauswirihſchaft, Erziehung d. pachten geſucht. Näheres in der Exped. dieſes —— I ond Coſtüme, wie auch 
ö Hoden - Zeitung Kinder u. Geſundheitspflege. — Ge⸗ un und in der Papierhandlung des Sam ! Strasse N0.324/27 IN Fächer, Schuhe, Hand 
3 7 BR RR u 8 eterſilge. — — ee ii 
in welcher die neueſten Pariſer und dichte. — Sprüche. — Zahlreiche er Artreſſen bitte daſelbſt genau und nacht band : 


probte Rezepte u. Ratſchläge für Runter „Be abzugeben. 


| 
| 
Licitation. 
| 
| 
| 


ſchuhe, Fracks t., u. 
nach einer, im Auslande 
ganz neuen, von mir er» 
worbenen und nur in 


| Haus Friedrich. 
Haus und Hof, Küche und Keller in 5 —  — 

| den Rubriken: Fürs Haus. — Ge⸗ 
| 


Wiener e veröffentlicht wer⸗ 
i den. 


ran Jeden Monat eine meinnütziges. — Gefundhetispflege. E 

Schnittmnster-Beilage, Part ee n 

| Ste enthält Originalſchnitte zur Selbſt⸗ und Zimmergarten. — Thiere. — 

anfertigung von Taillen, Kleidern, | Fragen und Antworten. — Näthſel⸗ 

5 1 1 19 außer⸗ ecke. — Briefkaſten. 

dem retzende und praktiſche Hand. „em Ge 

i == wähltes und inter⸗ 

arbeiten, a Monogram- ſſautes Feuileton. Jede 
Nummer enthält einen großen, ſpan⸗ 


Der Priſtaw des 1. Balls des III. Frie⸗ 


densrichter⸗Plenums des Petrikauer Beziriäge- | 


richts, J. M. Robakowski, wohnhaft in Lodz, 
im Saufe Nro. 12, macht bekannt, daß am 
3./16. Januar 1895, 10 Uhr Morgens, im 
Saale des Friedensrichterplenums des III Pe⸗ 
trikauer Bezirksgerichts der Verkauf der an der 


—— — 


Woldorska⸗Straße 1d N 
Für unsere Kleinen. | nenten Roman und intereſſante No⸗ 138 ee Ebel Galt 
Illuſtrierte Kinderzeitung für Kinder vellen, gute Erzählungen und witz⸗ lieb und Emilie Hentſch gehörigen Immobilien 


ſtattfinden wird. Der Verkauf des Grund⸗ 


I 
H 
| 
1 
7 
3 
| 
| 
| 
1 
7— ſprühende Humoresken. 
von 7—13 Jahren. ſprühende H ; Rüdes Nro. 210, 6105 Ou.⸗Ellen, beginnt von 
| 


Jede Woche erscheint eine Nummer. 


der Abſchätzungs⸗Summe von Ns. 6030 und 


Preis pro Anmmer 10 Pf., vierteljährlich 1.25. 10 138, der Germ an a en ee u ur 
von der Summ 3 10. — A 
Verlag von Robert Schneeweiss in „ Grundfeucke ſind mit deiner Sppotbet Belaftet, 9 6 
Heinrich⸗Straße 18 und Humboldt Straße 2/4. Genaue Auskunft ertheilt Adam Weik, Ale ö AL L 3.8 
— Bu beziehen durch die Buchhandlung C. Richter. randerſtraße in Batuty, Nro. 17, Haus Jeſſe. Fr 


nr Wegen Betri 5 werden 110 verkauft: 


= 2 Centrifugen (Saubold)85x100em Trommeldurchm. 
1 Roll- u. Gläff-Calander mit 3 Walzen 

1 Muldenpr: ſſe, 

1 Spannrahmen mit 3 Etagen, 

1 Cylindertrockenmaſchine, 


ſowie diverſe Hilfsmaſchinen. BE 


Die Maſchinen ſind bis Ende Januar im u Betriebe zu 


3 gratis und franko. 


77 


J. G. BURGER, 
Lodz, Wsehedniastr. 40, 
amypflehlt fein „ Lager von y 


G. H. Plaff s 


weltberühmten Näh mo⸗ 


ſchinen (Ningſchißf, 


vorzůͤglichſter walität, liefer: 
billigſt 


be Bernhardt, : 


Seilerwacrenfakrek, 


* 
U 
& 


e ne 
— 


„ Ogrobowaßraße 6. heſichtigen. 
zungen, Gedleger leit 1. Let. 8 3 . 2 22 5 Offerten unter „Maſchinen 1“ an die Exp. d. Bl. 
Furgsfühigkeit unerreicht: . 2 — — — — erbeten. 
daſtehen. „ h 141 
Außerdem liefere zu jeder Zeit Strickma⸗ e f E JJ 
chinen, Soſtem Samba, von anerkannt vorzüg⸗ IF ri m Potrzebni sa od Nowego Roku do Skladu Wödek 


li 


werden auf der Strickmaschine (Syſtem Schlit- „Lagiewniki“ 


ten) angefertigt. 5 86 
Jallanna Klaus, Sprzeda ey 2 kaucya, 
| Woölczar ska⸗Straße Nro 653/220 neu, Haus 
Rotteann, Bohrung 2, 101 | obezmani dokladnie z tym fachem. Tamze potrzebny 
. ıröwniez Fraktykant do kantoru. 
Lehre TIERE E. Bureau Administraoja Böbr 1 Rekiyükacji „Lagiewaiki“, 
Widzewska Nr. 64. 


cher Güte, ſowie ſämmtliche Näh⸗ und Strickmaſchinentheile als: 
Sckiſſchen etc. und Nadeln diverſer Suſteme. 893: 


— lnterricht koſtenfeeil 


— 


Reparaturen werden zu mäßigen Preiſen ſauber 8 


Hiermit die ergebene 


Miel 29, daß ger 1. Januar 1895 
mein 


. Rosciszewska, Dzielnaſtr. 11,5 


hat zu placieren: Lehrerinnen mit höherer Arme auskändiſche Portraits (Dr ſdruck) 
ni, voii an Die Jer . Steiner Majeſtät des K Kais ers Nicolai II. 
N Ein großer und 
Ihrer Einjeltät der Kaiſern Alexandra Feodorswna 
ſind zu haben im Spiegel⸗ und Vilder⸗Geſchäft, 


s- 


Petrikaner Straße. Haus Hafen, 
ſowie in der Buchkandlung des Herrn E Fischer. 138 


nebſt 3 Simmern und Küche, oder 2 Zimmer 
und Küche und ein Laden mit einem Zimmer 
und Küche, getheilt oder zusammen, ſind DE 


s 
een ern N AO e EEE ER UFER. MEET TEEN HET Deere Feumtartnit 


zu vermiethen 103 
4 5 a 8. 5 5 : ’ 
Sets 2 Ba ee 5 25 Sp 1 E. 7 rn Ch riſt, d der der zuſſiſchen, deutſchen 195 polniſcke en Sprache matti iſt, und auch event. in ge⸗ 
; = 2 Fin 11 Dr Ha nannten Sprachen die Enırefponbenz beſorgen iörnte, der einfachen und doppelten Buchführung . 
15 zun: N und Montag: N 8 . £ mächtig, Icwie mit ſämmilichen deer dean vertraut, ſucht ſich zu verändern Beil. Offerten 
. Fr Sn wird geſucht. 5 se unter „X. Y.“ an die Exved. dief Bl. erbeten. . 148 
SER) # el 11 N 1 1 r 9 Przeiasd⸗ Straße Niro. . 6. 55 
derünftrrten der Leipziger Fänger. 8 er ea mm © 
Far 
Die en S. . r . 
en en a det ſich nach 172 Sperlal - Studien im Aub⸗ 
E Se HL) : K 11 ande in Lodz niebergelaffen. 
51. EN 8 ß Im} 
110 t hi 1 jap 0 al a a, 3: Fut sc lad Kinder- Kraukheiten. 
ie a 
? Spreöftunden von 8—10 Uhr früh und von 
Mäheres die 3 124 8 in 4—6 Uhr Bega a ches Fabrikat, haben ſtets auf Lager und liefern billigt 
e e g re nr; She V lezenskaſtr. 1 St. Benediktenſtr. 33, 
8888 FE EEER ES eee a Kirche. 9511 l Franz W & Co. 


Nro. 5 


Waldſchlößchen. 


185 


Brillante 


Zum ſofortigen Antritt wird ein 
kauttuneſähiger und energischer 


PP 
: rs 
Biruerleger, 
welcher der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß, für den 
Lodzer Rayan zu engagiren geſucht u. 
erhalten ſolche, die gleiche Stellung 
bereits bekleidet haben, den Vorzug. — 
Näheres in ter Expediton dieſ. Bl. 
Zu erfahren. 34 


Pierwsza fahryka 
pier strusich i Tantazyinych 
C. Dubrowieza, 


* Warszawie. ul S-ta Jerska rög Wolowej, 

zeleca 9229 
wielkı wybor rozmaitych pior 
Do cenach nader nirkich. 


(Chriſt), firm in doppelter Buchführung, 
per ſofort geſucht. Zu erfragen in d. 
Exp. d. ZW kung. 109 


Buchhalter und 


Gorrespondent 


{and uff 


brikr 07. Geſchäft der Wollbranche per J. 
Apr: a c zu engagiren geſucht 

Gfl. Off rteu erbeten unter W. W. an die 
Erp. d. B. Htg. erbeten. 112 


Wird ertheilt. = 
Aufträge übernmmmt 


Eva Roseiszewska. 


Dzielna ı , (neben dem Lehrerinnen⸗Bureau]. 


chende Werksah, 


im Betriebe. mit S pferdekräftigenn Gasmotor 
iſt zu verrochten eventuel auch zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Expebition diefes Blattes. 


113 


Buchhalter-Inkassent 


sauttonsfähta, der Suhflßrurg in ruſſiſcher 
Sprache vollſtändig mächtig, polniſch und deutſch 
ſprechend, wird gefacht. 


dic Expedition dieſes Blattes. 


„ 777 9 
Ste Schaufenſter 
ſofort zu verkaufen bei 125 


Bermann Julius Sachs, 


Petrikauerſtraße 73. 


; , 10 — 
wit 2 Schaufenſtern nebſt Wohnung und Kel⸗ 
lern unter dem Laden, iſt zu Lermiethen und 
in Juli zu beziehen. Näheres det H. Mech 
old, Petrikauer ſtraße Nro. 25672. 126 


Per ſofort zu pachten geſucht ein 


für 1 oder 2 Satz Spinnerei mit Dampfkraft 
im Centrum der Stadt. Zu erfragen bei Seren 


A. S. Laufor, Rrutiaftzaße . 55848. 


Kine 


ſofort zu vermieten 
dei W. Neufeld. 


Rener Ring Nro. 7, 
133 


Specialarzt für Frauen⸗Krauk⸗ 
heiten und Geburtshilfe, 
Wohnt: Zawsdzka- Strasse Nr. 6, Saus 
j Sorechſtunden von 9—12 und von 


Baß 
en 8927 


Dr. med. St. Rontaler, 


Specialarzt - 
fär Opren:, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
Lich, nach längerer Praxis in ausländiſchen Kli⸗ 

n, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 
won 9—11 Uhr Vorm. und 3—4 Uhr Nam. 
zkaftraße 8, 1. Stage, links. 


—— 2 — 9. — 


Sade ede debe dg TEE 


ſiſcn: altere Kraft, für ein kieſiges Fa⸗ 


9 ———— 
bu x 
a 


em —ůͤ — — 2 —ů 2 — —àk . — ꝓäXä—ꝓ 4 


9741 


8 e e e a ne enge 
Seemann 
Lodzer Thalia⸗Theater. 

“dente, Sonntag, den 6. Jennar 1895: W é Ä 
Letzte Nachmittags⸗Vorſtellung in dieſer Saiſon. 
Anfang präciſe 3 Uhr. — Anf allgemeines Verlangen. 
Fuür Jung und Alt, für Groß und Klein, 

bei durchweg halben Preiſen, ſowohl fir Erwachſer e, wie für Kinder, zu allen Plätzen 
des Hauſes, die ſämmilichen Logen einbegriffen, mit neuer, glänzender Ausſtattung 
an Decors tionen, Coſtümen und Requiſiten, welche Letztere dem Thierreich nachgebildet 


find (Störche ꝛc.), unter Mitwirkung von 40 Kindern, 
Nene Tänze und Evolntionen der Kinder zc. 


Der Mann mit der langen Naſe 


Großes Weihnachts⸗ZJaubermärchen in 5 Akten von C. A. Görner. 


Abend⸗Vorſtellung. 


Anfang präcife ½8 Ahr. 
Mit völlig neuer Unsflattung an Decorstionen, Nequiſiten n. Coſtümen ıc. 
; Gänzlich nen einftndirt: 


Zum erſten Male in dieſer Saifon. 2 


Don Ceſar.“ 


550 — 
Große komiſche Operette in 3 Akten von Oskar Walther. 
Muſik von Rudolf Dellinger. 


Vorher: Zum 3 und ketzten Male: 
2 


In Civi 


Größte Schwank⸗Novität der Salſon in einem Aufzuge von Guſtar Kadelburg. Reper⸗ 
toirſtück des K. K. Hofburgtheaters in Wien u. ſämmilicher beſſeren Hof⸗ u. Stadttheater. 


Morgen. Monteg, den 7. Jaunar 1895: . 
Erſte populäre Vorſtellung im neuen Jahre. 
Su wirklich populären, bedentend herabgeſehlen halben Preifen der Plätze. 
In großer Aueſtatlung. Neue Decorarionen. Neue Coſtüme. Im II. 
Akt ein uniſormirtes Extra Bühnen Muſikwerk. 


„ , 1761 44 | 
„Der Oberſteiger. 
Große Operette in 3 Alien ka M. Weſt und L. Held. — Muſik von Garl Zeller. 


170 2 N Die Direction. 
C. npalngele 


Zur beginnenden Ball-Aaiſon 
empfehle eine gediegene Auswahl in den neueſten in- und ausländiſchen Kammgarn⸗, 


Cheviot⸗ und Streichgarn⸗Stoffen zu den bill'gſten Preiſen. 
; Hochachkungsvoll 


. Graf, 


WVetrikaner⸗Straße Nro. 89 nen. 


———— 
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J. Petrykowski. 


6 
S e eee eee ee eee 


Codzer Thalia-Theater. 


ae Zur freundlichen Beachtung! 
Die Eltern derjenigen Kinder, Welche 


es 


Letzteren das hübſche Weih⸗ 


„ u , a | 
„Der Mann mit der lungen Unfe‘ 


noch nicht geſehen haben, werden kiermit noch ganz beſonders darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die heute Nachmittag ſtattfindende Vorſtellung 


davon, die unwiderruflich letzte is dieſer Sgijon iſt. 165 


Die Direktion 
des Thalia⸗Theaters. 


F peter ale fell elaralapsanalefalee 


Keſſelſpeiſe. u.) Feuerſpritzen 


ſowie Häckſelmaſchinen 

in div. Größen zu haben in der Mühlſtein⸗ und Maſchinen⸗Fabrik von 

| | Earl Ast, 
Livowa Nr. 13. 


Verein Codzer Cycliſten. 


a 
12 
1 
el 
a 
1 
1 
ei 


5 


utree 25 Kop. 


fr 


find per fofort zu vermiethen Wul⸗ 
czanska⸗Straße Nro. 838. 

Näheres beim Wirth von 12 
bis 1 Uhr Nachmittag. 63 


Ace 


yauressckoe Mero M BTaazmif NOABCKUME 
SahKOE Herb ö 


MH Han npfeorohH Aer 


KB cpemig rue 
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aueruı M. D. BapExORGA. 
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1 
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ö 
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5 


6. Januar 1895. 


Ounbrrnhff negaror g, pyeckift, aannmmammiff 


pyeckaro nan noab caro abrka Ch BBPOCAN-. 


Bımzaunia ensrtula y Peaaxropa roll 
9050 


13 


1 
1 


———— . —— . —vV . ——2————————.— 
m 5 5 5 8 


er ® 
u 
Anfang 7 Uhr. 


Agierz. 


od kwartetu do 36 asöh i fortepian ze skrayp- 
cami lub sam fortepian 


psiera znana or- 
kiestra na wesela. baie etr., etc. 8 


8 
M. Wiesenberga, 
ö dyr. orkiestry, 
ul. Konstaniynowska A} 5:9, 
4 dom Rassalskiego. 


Hahn anständiger Hern, 


im Alter von 14—15 Jahren, der die Wirkerei 

auf Handſtühlen erlernen will, wird als Lehr⸗ 

ling aufgenommen 52 
Näheres in d. Exp. dieſer Zeitung. 


mit Garantie übernimmt wie bisher die „ Equtpa⸗ 
gen⸗Verleih⸗Anſtalt“ Wölczanska⸗ Straße 
Nro. 39, Haus A. S. Kohn, Ecke der Bene: 


dikten⸗Straße, 


gegenüber der Villa des Herrn 
Bayer. 37 


Zapisy na 


Inkojo kalte 


przyjmuja se codz ennie na nowy kurs, jak 


. röwnie2 na wyzszy kurs Mazura. Piotrkow- 


ska 88%, St. Zaborski, art bal. i 
nauczyviel tahca w tutejszem gimnazyum. 


Ein energifcher junger Mann, 


(Ofiſeeprovinztale) Chriſt, militärfret, der meh⸗ 


ö rere Jahre in hieſigen Fabriken praktiſch thätig 


geweſen, im Auslande eine höhere Webe⸗ und 
Sp'nnſchule mit beſtem Erfolge abſolvirte, ſucht 
Stellung als Gehülfe des Direktors oder 
Obermeiſters auch als ſelbſtſtändiger Deſſina⸗ 
teur in einer kleineren Fabrik. 

Offerten unter Chiffre A. B. 20 an bie 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 68 


Ver 1. Juli 1895 


zu vermiethen 


auf der Rozwa dowska⸗Straße, wo fi} gegen⸗ 
wärtig die Schmiede des Herrn Carl Ehrig 
befindet, ein ganzes Haus, beſt hend aus 14 
Jenſtern in der Front, und 6 Fenſter im 1. 
Stock, dazu geräumiger Hof, Stallung und 
Gärtchen. 

Näheres zu erfragen bei L. Gutstadt, Per 
trikauerſtraße Nro. 26 neu. 9956 


Geſucht 
zum ſofortigen Antritt ein ordentlicher 
Küchterner u 


in der Brauerei der 


Gebr. Gehlig. 
Nerben⸗Arzt 
Dr. Eliasberg 


aus der Klinik des Prof. Mendel (Berlin), 
Electricitäl und Maſſage gegen Läh⸗ 
mung, Krampf. Rheumatismus. 
Petrikauer⸗Straße Nro. 28, Haus Petrikowski, 
2. Etage. 9658 


Banenrin Neasionb 
norepaa= ego 6nierS ga CBOÖOAROE npokn- 
Baie, BMAanEHRH Maruerparomp rop Joan. 

Hamenurift 6aareBc.Iur% NPEACTABATL rako- 
»of RD Maruerpars rop. Jonaz. 167 


: = 4 5 . 
Ein Lehrling 

oder Laufburſche wird geſucht. 

Adreſſe in der Exped. d. Bl. 181 


Doctor Urbach 


hat ſich in Lodz in der Wohnung des verſtor⸗ 
benen Dr. Garfankel niebergelaffen u. emp: 
fängt Kranke von 9 — 1 Vorm und von 3—5 
Uhr Nachmittags. Neuer Ring, Haus Li⸗ 
binski. Nre. 9. II. Etage. Daſelbſt iſt 
Kuhlymphe zu haben. 182 


ur 


Concerthaus. 


Heute, Sonntag, den 6. Jaunar: 


—Humoriſtiſcher Abend 


: mit beſonders gewähltem Programm. 
Neu! — Ein Stündchen im Theaterhureau. — Der Choriſt — Der ſchöne Fridolin etc. 


Montag: Humoriſtiſche Soiree der Leipziger Sänger. 
Jehle Woche. 


im Saale des Herrn Ikiert. 
Dienſtag, den 8 Januar 1895: 


Humoriſtiſcher Abend der Leipziger Sänger, 


mit gänzlich neuem Programm. Billets ſind vorher bei I. Ikert, zu haben. 
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388 


Entree 50 Kop. 
134 


Ein geweſener Schüler 
des ſchauer Conſervatoriums eriheift 
2 Violin-Anterricht. @ 


VPolndnioma⸗ Straße Neo. 414/36, Haus 
Stark. 5 132 


Lucian Zawadzki. 


Ein Comptoir⸗Lehrling 
mit gediegener Schulbildung, kann im Burt au 
meines Baugeſchäftes ſofort antreten. 


123 Otto Gehllg. 
Dawöd za 


Filii bödzkiei Warszawsidego Akcyjnego To- 
warzystwa Pozyczkowego na zastaw rucho- 
moßei przy ul. Zachodniej No. 31755 zagingl. 
Zastrzezenie zrobione. 161 


N Ogeba Tagsunchaa 
HOTepAJa cho nner na cοοναεð,, e NPORB- 
sanie RD Top. Jorsz. Hamenmifi 6aarosomars 
upegcranurb TAKOBOH Ho AUHuin. 154 


Jungen Leuten, welche ſich in der deuiſchen 


Sprache, ſowie der Schönſchrift zu vervollkom⸗ 


nen wünſchen, wird von einem erfahrenen Leh⸗ 
rer in den Abendſtunden gründlicher 


Anterricht erfheilt. 


Gefl. Offerten ‚unter R. K. an die Exped. 
d. 8 erbeten. / . 158 


Suche für mein Wurſtgeſchäft, ein 


Loden Rädchen 


von anſtändigen Eltern, das der deutſchen und 
polntſchen Sprache mächtig iſt Zu erfragen 
157 


Wörczanska⸗Straße Are, 838. 


„in der deulſchen, ruffſchen und pol 
> niſchen Sprache in Work und Schriſt 


mächtiger junger Mann, Chriſt, 
ans guter Familie, ſautionsſahig, 
— mit fämmtllichen Comploirarbeiten 
bertrank, ſucht als Sieffirer, Inkaffenf, 


Compkoiriſt oder Verkäufer Stellung. 
Gef. Offerten erbitte unler Chiſfre A. 
L. 22 poste restante godz. 9659 


bi. 5.6000 


werden auf erſte Hypothek nach dem Kredit⸗ 
verein auf ein Immobilium zu leihen geſucht. 
Offerten mit Angabe des Zinsfußes an die 
Exp. der „Lodzer Zeitung“ sub J. L. 59, er- 
beten. 3 j 


Ohne Concurrenz! 


Sämmtliche Werkzeuge für Maſchi⸗ 
nen- und Metallinduſtrie, nur beſte Qua⸗ 
lität, offerirt P. L. Kaske, Berlin, 
Kotibuſerdamm Nro. 6. 9043 
Ein möblirtes 9960 


Er © 
4 „ > Pi) 1 

— 

in der Nähe der Bahn⸗ und Krötka⸗ Straße 

wird vom 1. Januar ab zu miethen geſucht. 

Offerten unter J. S. ſind in der Papter⸗ 

handlung des Herrn J. Peterſilge niederzulegen. 


x 1 7 
st n 

Ein junger unn, 
der der ruffiſchen, polniſchen und deutſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig iſt, ſucht Stellung 
als: Expedient, Bierverleger oder Isuf 
eine ähn iche. 

Gefl. Offerten unter K. K. find an die 
Cxpedition dieſes Blattes erbeten. 9971 


Ein möblirtes 
7 8 5 
vermiethen. 


Konſtantiger⸗Straße, Haus Nr. 23, Thür 


oder unmöblirt, A per ſofort zu 

Nro. 14. 10027 
Neuen Tanzkurſus 

beg he ich Mittwoch, den 9. Jaunar d. J. 

Für Schüler und e 


TE alt Lisi 


SBymnaſtal⸗Tanz⸗ und Tueniehren, 


roger Serung 


re. 5 


Zur . Ballsaison ist mein Lager in Ballstoffen 3 auf's Reichhaltigste wsortirt. 
es! Petrikauer-Strasse 23! 


Jos gPH HERZENBERG, 
bircus baroli 


Montag, den 7. E 189 


Re weibliche Soldaten 
unter dem Commando der Oberkriegerin 


Princessin GUMMI, 


Tochter des in franzöſiſche Gefangenſchaft gerathenen Königs 
Behanzin von Dahomey (Weſt⸗Afrika) 


= Nur noch kurze Zeit. 
Auftreten d. der berühmten Stehtrapez⸗Künſtlerin Frl. Helene; 

„ zum Schluß: die Todtenwelle. . 

Auftreten des Frl. Ekatherina in ihren großartigen Lei⸗ 

— — . der 10 Fuß . — — 


Anilintarben-Fabrik 
liefert als Specialitäten 


für Wolle, Baumwolle Seide, Jule und. Papier. 
Substanzmuster und Ausfärbungen stehen auf Wunsch zur Verfügung. 
Telephon X 462. 


Schüler⸗Montureu⸗ und Schinell⸗Stoffen in reichſter Auswahl. 


ar Stark, 


Seren Straße Are. 4 nen. 
Ein ſicherer Sleiſ gr La- 
den nebſt Wohnung 


i 4ft fofort zu vermiethen und zu beziehen. 
5 5 Nro. 74 1. 
= 


Th. Schöpke, 
Kuhpocken⸗Impfung. 


Dr, St. Butentag, 


Kinderarzt, . 
ehemaliger Arzt am Kinder⸗Hoſpital in Warſchau, 
. jetzt: Petrikauer Straße 

58, Haus Freind, gegenüber der 
Foo schen Niederlage und dem 
Hermann Konſtadt'ſchen Hauſe. 
Empfängt von 8 bis 9 Uhr Morgens 

und ron 3 bis 6 — Nachmittags. N 


Elegante Damen⸗Garderobe wird angefertigt im 
Atelier bei 


Martha Löffelbem, 


9037 _&de Beuedikten u. Wulczauskaſtr. Nr. 33, 2. Etage. | 
25 
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Magazin von 


Kunſt-, Galanterie- und Siteripämrrnrtikeln 


unter der Firma: 
N. 8. Bi 


UNNE 


in Warſchau, früher im Gebäude des Hotel Europe, jetzt Neue Welt (Nowy N 
Nro. 69, vis-A-vis dem Kopernikusdenkmale. 
Die größte Auswahl in fühfiihen Vorcellen, Bronzen, Zintiquen, 
a japaniſchen Artikeln, Erzeugniſſen aus Leder und Plüſch etc. 


Die Firma vermittelt den Ber: und Ankauf von Wife wie auch in den Bereich 
d. Ga fallen n Waa 


A ilard 2 marmurowz plytg i zulemi 
bandami jest do sprzedaniaza ceng 
8. 100. Wiadomosé ulica Miko- 
Slajewska M 532, w restauracyi 
Skalskiego, naprzeciw placu tar- 
gowego. 19 


VENEN 
— 


Ein großes 


zimmer 


Ein junger, tüchtiger, ern 2 


Fͤrbermeiſter 


gegenwärtig im Auslande in Stellung, hieſiger 


Die Togen-gabrit 


yon 


M. Seydemann, 


Warſchau, Lesznoſtr. Nro. 52, 
kalt eine große Auswahl von Wasen auf Lager 
und zwar: Premenaden⸗Phaeton 8. Equi⸗ 
bogen, Landauer. Volants, Amerikaner. 
une Petersburger Schlitten. 

Die Fabrik übernimmt Beſtellungen anf 


PR uninelt der Kanzlei des Herrn Polizelmeiſters 
per ſofort zu vermiethen. 

Zu erfragen bei Guſe & Comp., Plüſch⸗ 
ſabri, Wölczaüska⸗Straße Nro. 21. 88 


UAnterthan, der in Baumwoll-, Moll: und ſpe⸗ 
ciell Halbwolle gewandt iſt, ſucht entſprechende 
Stellung. Gefl. Offerten unter I. D. 145 an 


die . . Jeitung erbeten. 87 
Lene Eauipages und führt das en 8 g 8 
derſelden, ſowie Reparaturen rf Dad Se. € „gehnirttices Gnbinet | 
de aus. — 18 977 des pract. Zahnarztes 


Geſchäftsdiener. M. KAPLAN 


N adh 1 mit on dn Nut 8 ur Mitwirkung P. Schnittgers, : 
aer von J. Peterſilge zu geſacht din Spiegel, und Büldel⸗eſchaft 5 : 
j gest tm Spiegel⸗ und Bilder⸗Geſchä 88 t: Ein Mn. 

ziäten 8 Aer Strap, D 9 Agen . 100 5 37 2. deri E ajeher künftlicher Ant f 


x. Hera geber J. Peterſilge. 


u 
en Wi — — 


85 N Bd 
Fübrikraum geſucht, 
Parterre, von mindeſtens 100 Quadrat⸗ 
Metern mit Dampf von 4—6 Pferde⸗ 
kräfte, außerhalb der Stadtgrenze. 5 
Offerten ſind sud W. R. an die 


reef — 


Tae ee Tal Sämiht — Aommosss Menzppun. 


— 5 m sa 1 d. HaR AHB, u 2 cnnonrnaeesia rapısı 3a 7 d. yrpa m 34 9 4. Beaspa, cocrasre HHH HOLE 
- a Bee Espousi, Ha ocHoBanin oo 179 genemb, Mosyanexmıxp EB Poccin u 23% 3a rpannnkr, K 


1 

| 
x 4 | Buepenb OMIAUSANLINE ORBETONG BB 20 CBB. 
> | 


€ Zawadzkaſtraße Nro. 6, Haus Baſbus. 


169 


Ml 


Sämmtliche zurückgebliebenen Handarbeiten werden 


= 15% Rabatt 


u. z. von Montag, d. 7. bis Montag d. 14. Januar a. er. 
ausserdem 


ausverkauft. 
Tapisserie- u, Kurzwaarengeschäft 


Carl Berckenkamp 
= Inh.: — MOSE. 


Mitt: 


Weihnachtsaus verkauf! 
IInu᷑ enen 


160 
An 8 


—— 


Dotychezasowy inkassent nasz p. Matyz Mapzner przestalł pelnié 
u nas obowigzki swoje i dlatego upraszamy wszystkich naszych inte- 
resentöw zglasza6 sie od dzis do nas wprost do kantoru, az do chwili 
| zamianowania nowego agenta i inkassenta. 
N SKRTAGdG GIiöoway 


179 
Gorzelni Dystylarni i Rektyfika cij 
„BAGIEWNIRT" 
Widzewska N 64. 
OTKPEITA HOLNHCKA HA H3XAHIA 


Tnasuoh HZUGEC ROI ÜBCEPBATOPIN 
86.1895. r. 


Y EAREAEEBNGIE MET Pac BOTETERE. 


Bwz2eTeur JARAWUAaeTb BB CeÖb Hana o moroab 3a 7 u yrpa Aauuaro ABB, 33 9 u. edepe 


oösop» morors an Pocciu 34 7 u yrpa zaunaro Aua; kaxonenz, x na BOSMOMHO, Aue res apen- 
cRasaHie o BEPGHTEON morugb ma cabaymmil geh H Cooömwamıca BAB Ria d moczanneızs Üdeep- 
Baropied  LITOPMOBKXB Mpexücrepemeiinxp na Baarifenbe, 
Haaonende R Ünezeroe dsepa. 

Mina Bioaaereha es NOCTABROD na A0 b 15 C-Derepöspr5 n Biichtzeow no nor RB rohr 
AT 9 (12 pyß.), cb nepechusob ze 3a rpanhny BOCEMHAAgaTE pyöneh 50 mon. 
(18 p. 


0. 0 uonun HAAR Biozaerens AOCTABATETEA 10 TOBORCEOÄ noarß Begepons, Br 
camıÄa KeHb BBIXOJR. . 


Yepmoe, Azuscroe u BRTOe wopa 1 ms. 


2) HHB METEOPOAOFRUECKIN BIOAIETERB 


Aug 
EBPOIIETICKOrI POOCLILL, 


Baaerenb Hange re a Rama MÄCHNb IM) HOBöMy erna K Dascbraderea 85 eaBHT men 
wbcamb. Onb cberonrb nab ABFXB UnqpoH! 5 Tabannb, Tecra n gaprpl. B TrabanzaxB UpAB EAST 
Aan 312 crakni uBPenu¹lu Rande ATMUCHEBHEIXE OcaAHOBB H Bun 0 BARON MORpoRh R 
0 TpO ZAR, a af 73 HaDzA AaTerbH ITP HYHETOBL epegaia NMC HHB BSIAUHHBI BC BTB EDOIEXE Be- . 
TOUPOAOFHIECRNX BIEMEHTOBL. Br regerb cogepmarca 0040p UOToNBI sa ucrenmih uBenub. 


naprß Haobpa wenn: anziauu pacnpenbzenie araocchepnaro Aardehia a reuneparypk u mpacraun, 
HBeEO IPRO TOHOBL, ROAUYEETBO BhINABIIERB OCAAROBE 


He. 


BE 
Hogumenas una 3 pysan nb ronb cb AocTasEol Ha Hon A Dep&chlaEO® H mouTh. 


Mesamınie MOTYTL O0panlaTsch 10 renerpachr Bb Taasuyı Dusaveraym Vöcepsarepiw (uo 
anpecy «llerepöyprz, Üöcepsaropin:) es sunpocos» 005 ee morugb Ba cabıyınid fend, ex 


no resehony. 3a mocabgersin upercrasanid Obcepzaropis ne OTBBUReTL. 

Jnıa, ROTOpEIA Mean 6h CAM npenyragbzkarb noroar Ha OCHORAHIH MÄCTHLKD —— 
H Hoabayacb omAEHB 0530 noronbi, A0oryTB BOAFU ATB ToRie 0820pbt 10 Tezerpaly, 52 vigbTE Ha. 
COOTRETETBEREEIN SaUpoch es yrageukman oraBronE BB 30 cr 

b cıyasb mweranin, Übcepearopin uovepaͤrb BEIChLIATL npegegasanig 0 bann x5 nepenbRANV Ho- 
ron pan orb ceßn, Ces npensapnrezenzirb saupoconb no Tenerpaq y. Han 9roro eabayarz Bnecrz 
ABRHCOMB ESWÄCTLYR eyauy, kanp. 50—50 pyb cep., ka yılaary 3a Teaerpaunbi Ch Uperckasaniaaır 
norogbl. 3u TARFIO rederpunuy, Öyaerz kauunrben 50 kon. cep. BB noa 3y RAOHBL, CBEPXb MAATEr 
reserpaßuof RonTupk. 

AaBHaH Payıascran Oöcepsaropia canraerb cgoeb NÜHSAHHOGTEI, BO nabbaanio ReaauB fego- 
pasym&nik, saagsnrb, uro eospeuenuge cocrunnie Hayns u cpegerna, ao ropau Mergopozuris pacıgaa- 
derb, fe NPU ACAKONG COCMOAHTU M ⁰⁰ον,Ʒpb uHpencBasB Sar Ch :HEROTOPOW crenexEW 
Aocron PDA uah4efy 0 Horoap ua GIbayomik genb; uosrouy, BB UOJOÖHMXL COMHRTEISRLAE cay- 
anaxb, Oöcepraropia npegucunraerb orapbrro SAABUTb o CBOCH NECOCTOATLIBHOLTN, BBANTHB canmnonr 


HOHAREEHLIXB npencnasan ift, KOTOpEIN Moran 65¹ LOAÖNBATL UB ByUAETB HoEBpie 55 Hays, mars ra, 


b COBAABHIR, necnnOonhuTRHO CAYRAXOCh 55 Apyrnzßb crpahaxz. 
5 . B Taanup io PAauUe RVO Üöcepsaropin. C.-Herepöyprs. 


s- Auchon. 
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Bacha. Corp., 
118 


Donnerſtag, den 10. Jannar 1895 


ſtatt und können Kataloge vom 5. Januar ad durch unterzeick nete Firmen be⸗ 
zogen werden. 


Leipzig, den 30. Dezember 1894. 
P. A. Hergersberg, J. B. Limburger jr., Max Rössiger, 


Wenz & Comp. 183 


Lodz, Katug Straße Reb. 24, 5. 

baut als Speztalität: Vollgatter, Einrichtungen von ganzen Dampf⸗ f 
Schneidemühlen, ferner Dampfmaoſchinen, führbar und stationär 
von 1 bis 20 Pferdekräften. Trausmiſſionen ſowie Reſervoire für 
5 Spiritus x — Reparaturen alter ins Fach ſchlagenden Arbeiten Be 
“ie ee und . e 5 


N — — 


— meet € — 955 = Fe | 


He AOUYCRAHTA SAUpOChI 0 uorogab nnebnennhle HR 
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